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SPRECHZEITEN und Rufnummern
der Stadtteilgeschäftsstellen
ACHTUNG
Die Stadtteilgeschäftsstellen stehen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern nach vorheriger Terminvereinbarung unter 
Telefonnummer 07191 894 – 444, den Anschlüssen der 
Stadtteilen oder per E-Mail an buergeramt@backnang.de 
zur Verfügung.
Alternativ können Sie sich gerne online einen Termin auf  
der Homepage der Stadt Backnang unter www.backnang.de/
service/buergeramt-und-e-buergerdienste/online-termin-
vereinbarung einbuchen.

Heiningen, Tübinger Straße 28 Tel. 07191 894 - 581
Montag  8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag  8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Maubach, Bregenzer Straße 8 Tel. 07191 894 - 582
Montag 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr

Waldrems, Neckarstraße 40 Tel. 07191 894 - 585
Dienstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag   8.00 – 12.00 Uhr

Bitte achten Sie auch auf eventuelle Änderungen unter der 
Rubrik „Aus den Ortschaften“ sowie auf die Aushänge an den 
Stadtteilgeschäftsstellen.

Impressum

Herausgeber: Stadtverwaltung Backnang

Verantwortlich für den gesamten
amtlichen und redaktionellen Teil i.S.d.P.:

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich
oder dessen Vertreter im Amt

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Knöpfl e Druck GmbH & Co. KG

Verlag, Gesamtherstellung, Vertrieb:
Knöpfl e Druck GmbH & Co. KG

Winnender Straße 20 · 71522 Backnang
Tel. 07191 34 33 8-0 · Fax 07191 34 33 8-17

E-Mail: info@knoepfl e-druck.de

Erscheinung: i.d.R. wöchentlich mittwochs

Redaktionsschluss: i.d.R. freitags, 12.00 Uhr

E-Mail: mitteilungsblatt@backnang.de

Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizei in Backnang 909-0
Rettungsdienst Krankentransporter 112

Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden, Tel. 07195 5 91-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Ärztliche 
Notfallpraxis im Gesundheitszentrum, Stuttgarter Str. 107 
Montag bis Freitag: 18.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8.00 bis 20.00 Uhr
www.notfallpraxis-backnang.de oder Tel. 116 117 (ohne 
Vorwahl). 
An den Werktagen von 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte, 
doc-direkt.de oder Tel. 0711 96 58 97 00. 

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Samstag, 15. März 2025
Apotheke im Gesundheitszentrum, Karl-Krische-Str. 4
71522 Backnang, Tel. (07191) 34 31 00
Sonntag, 16. März 2025
Rats-Apotheke Allmersbach, Backnanger Straße 49
71573 Allmersbach im Tal, Tel. (07191) 35 90 20

Apothekennotdienst auch unter 0800 0 02 28 33 
(kostenfrei) oder www.aponet.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr, 
zentrale Notfalldienst-Ansage über den Anrufbeantworter. 
An Wochenenden, gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen. 
Tel. 0761 120 120 00

Augenärztlicher Notfalldienst
Augenärztlicher Notfalldienst für den Rems-Murr-Kreis wird 
unter Tel. 116 117 bekannt gegeben.

HNO – Ärztlicher Notfalldienst
täglich ab 18.00 bis 8.00 Uhr und an Wochenenden und Fei-
ertagen im Marienhospital/Notfallpraxis Marienhospital
unter Tel. 0180 500 36 56.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten Ihres Kinderarztes 
erreichen Sie die Kinder-Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Kinder- und Jugendärzte (in den Ambulanzräumen der 
Kinder- und Jugendmedizin am Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den) unter der Zentralen Rufnummer für den Notfalldienst 
der Kinder- und Jugendärzte 
Montag bis Freitag: 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 8.00 bis 20.00 Uhr
unter Tel. 01806 07 36 14 oder 116 117.
– Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. –
Die diensthabende Vertretungspraxis erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Kinderarztes.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst für Groß- und Kleintiere
Klaus Krüger, Praktischer Tierarzt, 
Akazienweg 48, Backnang, Tel. 90 22 84
www.tiernotdienst-rems-murr.de, Tel. 0800 93 00 600
Hinweise: Anrufe unter den angegebenen Telefon-
Nummern sind kostenpfl ichtig. Bitte vollständige Ruf-
nummern wählen.

BEREITSCHAFTSDIENSTE
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39. Murr-, Bach- und Flurputzete 2025

Die Murr-, Bach- und Flurputzete wird in diesem Jahr
am Samstag, 22. März 2025
stattfi nden.

Müllsäcke und Arbeitshandschuhe stehen ab 9.00 Uhr an fol-
genden Treffpunkten zur Verfügung: 

Treffpunkte:     
Kernstadt  Feuerwehrgerätehaus
Heiningen Rathaus
Maubach Rathaus 
Steinbach  Lindenplatz 
Strümpfelbach Rathaus 
Waldrems Rathaus 
Germannsweiler  Backhaus
Sachsenweiler  Steinbruch
Schöntal  Feuerwehrgerätehaus 
Stiftsgrundhof  mittlerer Hof
Seehof  Waldparkplatz Seehof
Ungeheuerhof  Telefonzelle

Die Stadt Backnang bittet die Bürger um tatkräftige Unter-
stützung.
Im Anschluss an die Sammelaktion wird als kleines Danke-
schön für alle Helferinnen und Helfer ein Imbiss bereitgestellt.

Erstmalig wird es in diesem Jahr im Rahmen der Flurputzete 
am 17. März 2025 um 19.00 Uhr im Seniorenbüro einen Vortrag 
geben. Unter dem Titel „Plastikarm leben – Nachhaltig im All-
tag“ gibt Simone Lebherz von der Stabsstelle Klimamanage-
ment der Stadt Backnang viele praktische Tipps für den Alltag 
an die Hand. 

Weitere Informationen zur Flurputzete und zum Vortrag gibt 
es unter backnang.de/fl urputzete.

Stadt Backnang warnt vor unseriöser Internetseite 
für Baulastenauskünfte

Die Stadt Backnang wurde auf eine unseriöse Internetseite 
aufmerksam, auf der angeblich Baulastenauskünfte sowie 
Grundbuchauszüge angeboten werden. Die Betreiber dieser 
Seite verlangen eine Vorauszahlung per PayPal und leiten die 
Daten der Nutzer ins Ausland weiter, was erhebliche Bedenken 
hinsichtlich des Datenschutzes aufwirft.

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass es sich bei der Sei-
te https://direktantrag.com/de/amt/Bauamt/71522 um eine 
nicht autorisierte Plattform handelt. Bürgerinnen und Bürger, 
die Informationen zu städtischen Leistungen benötigen, soll-
ten sich ausschließlich an die offi ziellen Stellen der Stadtver-
waltung wenden. Anfragen zu Baulasten können direkt an bau-
rechtsamt@backnang.de, Anfragen zu Grundbüchern im 
Stadtgebiet Backnang an das zentrale Grundbuchamt beim 
Amtsgericht Waiblingen per E-Mail an poststelle@gbawaiblin-
gen.justiz.bwl.de geschickt werden. 

Weitere Servicestellen, auch über Backnang hinaus, sind über 
das Justizportal des Bundes und der Länder unter www.justiz-
adressen.nrw.de/de/justiz abrufbar.

AMTLICHES

Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses
Donnerstag, 13. März 2025; 18.00 Uhr
Sitzungssaal IUK, Postgasse 5

TAGESORDNUNG:
Öffentlich
1. Anträge der Fraktionen/Stadträte 
 Sachstandsbericht über die Medienentwicklungspläne der 

Schulen und die Nutzung der angeschafften Tablets 
 Beantwortung des Antrages AN/045/24 der CDU-Fraktion 
2. Kultur, Sport, Partnerschaften 
3. Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
4. Verschiedenes 
5. Bekanntgaben 
6. Anfragen 

Maximilian Friedrich
Oberbürgermeister

Sitzung des Ortschaftsrates Waldrems
Mittwoch, 19. März 2025; 19.00 Uhr
Rathaus Waldrems – Versammlungsraum

Tagesordnung:
Öffentlich
1. Städtebaulicher Rahmenplan Waldrems-West 
2. Bürgerfragerunde 
3. Bauangelegenheiten 
4. Verschiedenes 
5. Bekanntgaben 
6. Anfragen 

Regina Konrad
Ortsvorsteherin

Wir gratulieren allen (auch den nicht genannten) Jubilaren 
sehr herzlich und wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebens-
jahr alles Gute, Gesundheit und einen schönen Festtag! 

In Heiningen:
Frau Adelheid Kronmüller, geb. Schwenger, 
zum 75. Geburtstag am 15. März 2025

In Maubach:
Frau Helga Spahr, geb. Buchmaier, 
zum 85. Geburtstag am 12. März 2025

Frau Irene Helga Dettenmaier, geb. Nickel, 
zum 75. Geburtstag am 15. März 2025
Frau Doris Roswitha Hirt, geb. Huber, 
zum 70. Geburtstag am 15. März 2025

Sitzungstermine

AUS DEN ORTSCHAFTEN 

Standesamtliche Nachrichten

Weitere Einblicke fi nden Sie auch unter
www.backnang.de
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Maubach

Frau Inge Hudez, geb. Euerle, 
zum 70. Geburtstag am 17. März 2025

In Waldrems:
Herrn Adam Geiger, 
zum 85. Geburtstag am 16. März 2025

Frau Irmgard Luise Beerwart, geb. Layer, 
zum 75. Geburtstag am 16. März 2025

Frau Karin Emilie Wagner, geb. Ebner,
 zum 85. Geburtstag am 17. März 2025

Zum Hochzeitsjubiläum gratulieren wir herzlichen und 
wünschen weiterhin gute gemeinsame Jahre!

In Heiningen:
Doris Renate Schätzberger und Hans-Jürgen Schätzberger
zur Goldenen Hochzeit am 14. März 2025.

Faschingsfeier 2025

Auch in diesem Jahr fand am letzten 
Schultag vor den Faschingsferien die 
traditionelle Faschingsfeier der Talschu-
le statt. Um 10.45 Uhr startete die Klasse 4b eine fröhliche 
Polonaise und zog von Klassenzimmer zu Klassenzimmer, um 
alle Kinder abzuholen. Gemeinsam zog die bunte, verkleidete 
Schar durch die Schule und sorgte für gute Laune.

Der Zug endete in der Reisbachhalle, in der eine Modenschau 
stattfand. Dabei präsentierten die Kinder voller Stolz ihre fan-
tasievollen und kreativen Kostüme. Wunderschöne Prinzessin-
nen, mutige Ninjas, furchtlose Superhelden, aufblasbare Kos-
tüme und viele weitere originelle Verkleidungen liefen über 
den „Laufsteg“ und tanzten zur Musik.

In der Hofpause überraschte der Förderverein die Kinder mit 
einer süßen Stärkung: Leckere Fasnachtsküchlein versüßten 
den Kindern die ohnehin schon fröhliche Feier.

Nach der Pause ging die Faschingsparty in der Halle weiter. Frau 
Haug animierte die Kinder mit schwungvollen Bewegungsliedern 
zum Mittanzen. Begeistert tanzten die Schülerinnen und Schü-
ler sowie die Lehrkräfte zu bekannten Hits wie beispielsweise 
„Das roten Pferd“, „Das Fliegerlied“ und dem „Piratenlied“.

Für alle, die noch nicht genug gefeiert hatten, startete um 
13.30 Uhr der Faschingsumzug. Angeführt mit festlich ge-
schmückten Traktoren, die Bonbons warfen, zogen alle ge-
meinsam zur Radsporthalle. Fünf Lehrerinnen der Talschule 
begleiteten diesen Umzug und feierten gemeinsam weiter. Ein 
gelungener Start in die närrischen Tage und anschließenden 
Faschingsferien.

Schulen und Kindergärten
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Plastikarm leben: Nachhaltig im Alltag
Vortrag im Rahmen der Flurputzete

Um die Welt ein bisschen plastikärmer zu machen, braucht es 
viele Menschen, die ihr Konsumverhalten überdenken und für sich 
prüfen, wo ein Verzicht auf Plastik im Alltag möglich ist. Dabei 
geht es nicht darum, 100 Prozent plastikfrei zu leben - schon mit 
einzelnen Maßnahmen kann jede und jeder seinen individuellen 
Teil dazu beitragen, die Plastikmüllberge zu reduzieren.

Auf Plastik verzichten: geht das? Ja, das geht - und es ist gar 
nicht so schwer! Foto: Pixabay

Simone Lebherz von der Stabsstelle Klimamanagement gibt in 
ihrem Vortrag viele praktische Tipps, wie das im Alltag ge-
lingt. 

AUS DEM RATHAUS

Für Ihren Einsatz am Sonntag, 23. Februar

2025, in den Wahllokalen und bei der

Auszählung möchten wir uns bei allen

Wahlhelferinnen und Wahlhelfern herzlich

bedanken!

Über 220 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer

waren in 25 Wahlbezirken und 12 Briefwahl-

bezirken eingesetzt. Durch Ihre tatkräftige

Unterstützung konnten die Ergebnisse korrekt

ermittelt werden.

Für Ihren engagierten Einsatz und die gute

Zusammenarbeit gilt Ihnen unser besonderer

Dank!

Verwaltungsdezernent

Timo Mäule

und

Ihr Wahlamt

Waldrems

Mal wieder Lust auf  
Skip-Bo, Uno, Skat, Romme und Gaigel? 
 
Wie kann man einen dunklen, tristen Abend schöner 
verbringen, als in netter Gesellschaft? 
 

Wir bieten einen Kartenspieleabend 
in unserem Rathausstüble 

am Dienstag, den 18. März 2025 ab 19.00 Uhr an. 
 
Alle von 16 - 99 Jahre sind herzlich eingeladen. 
 
Eine Auswahl an Karten-, sowie Brettspielen ist vorhanden.  
 
Wir freuen uns auf einen entspannten Abend mit euch und 
Ihnen in lockerer Atmosphäre. 
  
Getränke und kleine Snacks 
werden angeboten.

Ihr Ortschaftsrat  
Waldrems 
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Einsatzleiterin/Geschäftsführerin: Anita Glass
Tel. 07151 1 69 31 55, Mobil: 0176 16 93 15 51 
E-Mail: info@familienpfl ege-rems-murr.de

Staigacker 12, Tel. 07191 1 46-801, Fax 07191 1 46-811
Homepage: www.diakoniestation-backnang.de

Alten- und Krankenpfl ege
Pfl egedienstleiterin Steffi  Weber, Tel. 07191 1 46-801

Hauswirtschaftliche Versorgung, Nachbarschaftshilfe
Einsatzleiterin Stefanie Lachenmann, Tel. 07191 1 46-801

Sprechzeiten
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und
Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Ammerstraße 18, 71522 Backnang-Waldrems
Tel. 07191 6 85 27, Fax 07191 34 03 20
E-Mail: pfarramt.backnang.waldrems@elkw.de
Homepage: www.kirche-wahema.de 

Evang. Diakoniestation
Backnang

Verein Kinder- und 
Jugendhilfe Backnang e. V.

 
 
  
 

 Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V. 
Theodor-Körner-Str.1, 71522 Backnang 

 

Wir beraten und qualifizieren  
und , 

die sich für die Tagespflege von Kindern 
im Alter von 0-14 Jahren interessieren. 

, die ihr Kind in Tagespflege geben wollen, 

finden bei uns Beratung und Vermittlung 
einer qualifizierten Tagespflegeperson. 

 
Sprechzeiten  der :  
Montag und Donnerstag von 9.00-11.00 Uhr 

Dienstag 18.30-20.00 Uhr 
Telefon: 07191/ 3419-119 

tagespflege@kinderundjugendhilfe-bk.de 
www.tev-bk.de 

tageselternvermittlung.bk

AUS DEN KIRCHEN

Die kostenlose Veranstaltung fi ndet im Rahmen der Flurputze-
te-Woche am Montag, den 17. März 2025, um 19.00 Uhr im 
Backnanger Seniorenbüro, Im Biegel 13, statt. Es ist keine An-
meldung erforderlich. Der Vortrag richtet sich an Menschen 
jeden Alters. Es werden insbesondere Alternativen zu plastik-
verpackten Produkten vorgestellt. 

Gerberstraße 13, Tel. 07191 96 01 03

Wir helfen hier und jetzt
Nutzen Sie die Vorzüge der Versorgung aus einer Hand:
• Betreutes Wohnen in Welzheim
• Häusliche Krankenpfl ege
• Alle Leistungen der Pfl egeversicherung
• Essen auf Rädern
• Mobile Soziale Dienste (z.B. einkaufen, Kehrwoche)
• Fahrdienst
• Hausnotruf
• Kurse in Erster Hilfe und lebensrettenden Sofortmaßnahmen

Aspacher Straße 32, Tel. 07191 7 24 61
Rund um die Uhr: 0151 16 71 58 46
E-Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de
Homepage: www.awosozialstation.de

• Häusliche Kranken- und Seniorenpfl ege
• Nachbarschaftshilfe
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Haus- und Familienpfl ege
• Betreuung Demenzkranker
• Beratung über Pfl egeversicherungsleistungen
• Betreuen und Versorgen auch stunden- und tageweise 

sowie nachts

Burgplatz 8, Tel. 07191 91 41–20, Fax: 07191 91 41-28

Alten- und Krankenpfl ege mit hauswirtschaftlicher Versorgung
Ansprechpartner: Pfl egedienstleiter Daniel Wagner sowie Irini 
Geladari, Tel. 07191 1 41- 20

Nachbarschaftshilfe
Stundenweise häusliche Betreuungs- und Unterstützungsan-
gebote durch den Einsatz von Helferinnen. 
Betreuungsnachmittag für demenzerkrankte Menschen, Ter-
minvereinbarung erforderlich. 
Einsatzleiterin: Dorothea Freiwald-Landerer, Tel. 07191 91 41-23

Familienpfl ege
Die Katholische Familienpfl ege Rems-Murr (Marienstr. 4, 71332 
Waiblingen) unterstützt Familien in Notsituationen und steht 
ihnen in der Kinderbetreuung und Haushaltsführung bei. 
Beratung telefonisch oder per E-Mail, Terminvereinbarung je-
derzeit möglich. 

SOZIALES

Arbeiter-Samariter-Bund –
Dienststelle Backnang

Sozialstation Rems-Murr gGmbH
Station Backnang

Katholische Sozialstation
Backnang
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Sonntag, 16. März 2025
10.30 Uhr Eucharistiefeier Kanzeltausch mit Chor, 
 Johanneskirche
15.30 Uhr Polnische Eucharistiefeier, Johanneskirche

Dienstag, 18. März 2025
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche

Mittwoch, 19. März 2025
19.00 Uhr Eucharistiefeier Josefstag, Johanneskirche

Chorprobe:
Jeweils montags von 20.00 bis 21.30 Uhr mit Chorleiter Ulrich 
Hönig im Versammlungsraum der Reisbachhalle.

Benefi zveranstaltung der Theatergruppe 
des Gesangsvereins „Harmonie“ Waldrems – Heiningen

Gelungene Benefi zveranstaltung zugunsten der Lebenshilfe

Nach unserer erfolgreichen Jahresfeier stand als nächstes 
Highlight unsere Benefi zveranstaltung für die Lebenshilfe auf 
dem Programm. Der 12. Theaternachmittag zugunsten der Le-
benshilfe Kreisvereinigung Rems-Murr e. V. war eine ganz 
besondere und bedeutende Veranstaltung. Die Lebenshilfe 
setzt sich für Menschen mit geistiger Beeinträchtigung ein 
und leistet wertvolle Unterstützung.

Unser Vorstand Walter Sammet durfte zahlreiche Gäste, 
Freunde und Förderer der Lebenshilfe in einer voll besetzten 
Halle willkommen heißen. In seiner Eröffnungsrede betonte er 
die Bedeutung dieses Engagements:

Die aktuellen Komödianten von links: Caro Schüle, Walter Sammet, 
Karin Grün, Dieter Taschner, Uwe Oßwald, Tanja Weißhaar, Patrick 
Schüle, Regina Konrad, Heinz Schüle, Alfred Sammet, Sitzend Rolf 
Grün, Felin Weißhaar, Susanne Lange. Foto: Harmonie

„Es ist wirklich großartig zu sehen, wie viele von Ihnen den Weg 
zu uns gefunden haben. Ihr zahlreiches Erscheinen zeigt Ihre 
Unterstützung für eine wirklich wichtige Sache.“ Für diesen be-
sonderen Nachmittag hatten wir die turbulente Komödie „Wenn 
Oma aus Mallorca kommt“ vorbereitet. Mit viel Humor und Herz-
blut wollten wir unser Publikum 90 Minuten lang bestens unter-
halten. Und genau das ist uns gelungen! Die Zuschauer erlebten 
humorvolle, schwungvolle und unvergessliche Momente, die ih-
nen hoffentlich ein Lächeln ins Gesicht gezaubert haben. Unsere 
Theatergruppe hat mit großer Leidenschaft und Engagement ge-
probt, und wir hoffen, dass alle Gäste viel Freude daran hatten.

AUS DEN VEREINEN

Gesangverein Harmonie
Waldrems-Heiningen e. V.

Bürozeiten der Pfarramtssekretärin Frau Anja Braun: 
montags und mittwochs von 9.00 – 12.00 Uhr 

Sonntag, 16. März 2025
2. Sonntag nach der Passionszeit

„Gott erweist seine Liebe zu uns darin,
dass Christus für uns gestorben ist, 

als wir noch Sünder waren.“ 
Römer 5,8

Donnerstag, 13. März 2025
9.30 Uhr Krabbelgruppe, GH Maubach
  Neueinsteiger melden sich bitte vorab telefonisch 

bei Sibylle Reich (Tel. 933346)
16.30 Uhr Jungschar Waldrems (1. - 4. Klasse), 
 GH Waldrems-Heiningen
19.30 Uhr Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung, 
 GH Maubach

Freitag, 14. März 2025  
16.00 Uhr  Mädchenjungschar (5. - 7. Klasse), GH Maubach
17.00 Uhr Bezirkssynode in der Markuskirche Backnang
19.00 Uhr Teenkreis (8. Klasse - 16 Jahre), 
 GH Waldrems-Heiningen

Sonntag, 16. März 2025
10.15 Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche Maubach
 (Pfarrerin Renard)  

Montag, 17. März 2025
17.00 Uhr  Jungschar Maubach (1. - 4. Klasse), GH Maubach

Dienstag, 18. März 2025
20.00 Uhr  Kirchenchorprobe, GH Waldrems-Heiningen

Mittwoch, 19. März 2025
15.00 Uhr Konfi rmandenunterricht, GH Maubach
19.45 Uhr Probe des Posaunenchors, GH Heininger Weg

Folgende Sonntage sind für Taufen vorgesehen:
13. April 2025 10.15 Uhr Auferstehungskirche 
  Waldrems-Heiningen
4. Mai 2025 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach
22. Juni 2025 10.15 Uhr Auferstehungskirche
  Waldrems-Heiningen
27. Juli 2025 10.15 Uhr Pauluskirche Maubach

Obere Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang
Tel. 07191 6 86 52, Fax 07191 7 10 38
E-Mail: pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de
Homepage: www.katholisch-backnang.de

Donnerstag, 13. März 2025
8.30 Uhr Eucharistiefeier, Johanneskirche
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung, Johanneskirche

Samstag, 15. März 2025
19.00 Uhr Portug. Eucharistiefeier mit Kreuzweg, 
 Johanneskirche

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes
Heiningen, Maubach und Waldrems
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Hauptorchesterprobe
Leitung: Anna Burova
Uhrzeit: dienstags, 19.30 – 21.30 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Miniorchesterprobe
Leitung: Lukas Schmid
Uhrzeit: montags, 17.30 – 18.15 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Jugendorchesterprobe
Leitung: Lukas Schmid
Uhrzeit: montags, 18.30 – 19.15 Uhr
im Versammlungsraum des Rathauses Maubach

Neue Musiker und Jungmusiker sind jederzeit herzlich willkom-
men! Nähere Auskünfte über die Ausbildung erhalten Sie unter 
www.mv-maubach.de.

Wanderung um die Burgruine Helfenberg

Am Mittwoch, den 12. März 2025 laden die Backnanger Natur-
freunde alle interessierten Wanderfreunde zu einer Tour rund 
um die Burgruine Helfenberg ein. Die Wanderung startet un-
terhalb der Ortschaft Vohenlohe und führt über die Versöh-
nungseiche zur Burgruine Helfenberg und durch die Weinberge 
wieder zurück nach Vohenlohe. Die Strecke ist 10,5 km lang, 
dauert ca. 3 Stunden und führt über leicht begehbare Wege. 
Im Anschluss an die Wanderung ist eine Einkehr in die Besen-
wirtschaft Seeger in Abstatt vorgesehen. 

Treffpunkt: 9.30 Uhr in der Eingangshalle des Backnanger 
Bahnhofs - dort können Fahrgemeinschaften gebildet werden.

Anmeldung erforderlich unter mafuschi@aol.com.

Unser Sportprogramm ab 1. Januar 2025

Fit und Fun für Kinder und Jugendliche:
Eltern Kind (mixed) 
Elli Eisemann 2 – 4 Jahre montags, 15.00 Uhr

Kids I (mixed) 
Elli Eisemann ab 4 Jahre mittwochs, 14.45 Uhr

Kids II (mixed) 
Elli Eisemann  mittwochs, 15.45 Uhr

Kids III (mixed) 
Elli Eisemann  mittwochs, 16.45 Uhr

Grundschul-Mix für Mädchen und Jungen  
Robert Schäfer  1. – 4. Klasse freitags, 14.00 Uhr

Fitness für Jungen  
Robert Schäfer   2. – 6. Klasse freitags, 15.15 Uhr

Boys-Power 
Robert Schäfer ab 6. Klasse freitags, 20.00 Uhr

Musikverein 
Maubach e. V.

Homepage: www.mv-maubach.de

NaturFreunde Deutschlands
Ortsgruppe Backnang

Sportverein 
Maubach e.V.

Homepage: www.svmaubach.de

Applaus ist unsere Gage – und der Vorhang öffnete sich!

Ein ganz besonderes Highlight war das großartige Spendener-
gebnis: Unsere Theatergruppe stellte ein Spendenschwein auf, 
in dem die Theaterspielerinnen und Theaterspieler insgesamt 
600,18 Euro sammelten. Der gesamte Erlös der Veranstaltung 
wird in Kürze bekannt gegeben. Wir sind gespannt auf das 
endgültige Spendenergebnis und hoffen auf eine tolle Summe 
für die Lebenshilfe!

In seiner Abschlussrede sprach Michael Balzer, der Vorsit-
zende der Lebenshilfe, der Theatergruppe des Gesangvereins 
Harmonie Waldrems-Heiningen seinen tief empfundenen 
Dank aus. Er würdigte das großartige Engagement und die her-
vorragende Darbietung des Ensembles. Zum Abschluss richtete 
Walter Sammet noch ein besonderes Dankeschön an Martina 
Bay, eine langjährige und geschätzte Theaterspielerin. Über 
viele Jahre hinweg war sie eine feste Größe in unserer Gruppe 
und hat mit Leidenschaft und Hingabe jede Rolle übernom-
men. Ihre Verlässlichkeit und ihr Talent wurden von allen stets 
sehr geschätzt. Wir freuen uns über diese gelungene Veran-
staltung und hoffen, dass das endgültige Spendenresultat ein 
herausragendes Ergebnis liefert. 

Martina Bay bei ihrer Verabschiedung umringt von der Theater-
gruppe. Foto: Harmonie

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, Gäste und Spender – 
gemeinsam haben wir viel Gutes bewirkt!

Wer hat Lust zum Kegeln? 
Wir suchen Kegler und Keglerinnen!
Training Damen dienstags ab 17.30 Uhr
Training Herren mittwochs ab 17.30 Uhr
Schauen Sie doch mal vorbei!
Auskünfte auf der Kegelbahn oder unter Tel. 07144 2 20 91.

Wir sind ein junger Verein mit buntgemischten Mitgliedern al-
ler Altersklassen. Bei uns sind alle willkommen. Wir sind aktiv, 
vielseitig, sozial engagiert und setzen uns ein. Werden Sie 
Mitglied und überzeugen Sie sich selbst!

Kegelverein Sportzentrum
Backnang-Waldrems e. V.

Sportkegeln

LandFrauen Verein 
Maubach  

Kreis –LandFrauen Rems-Murr

E-Mail: info@landfrauen-maubach.de
Homepage: www.landfrauen-maubach.de
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Falls Du zu den Größten in Deinem Jahrgang zählst, solltest Du 
unbedingt vorbeischauen

Homepage: www.backnanger-basketballer.de
Instagram: @backnangercoolblues
Facebook: @tsgbacknangbasketball

Anfragen bitte schriftlich per WhatsApp an die 01567 8 34 91 12

Unsere U12 männlich

NEU!!! 
Durch den Hype, den das 3 x 3 Streetballturnier der Damen bei 
Olympia ausgelöst hat, bieten wir 1 x Woche einen 3 x 3 Abend 
an. Hier kann man einfach kommen, mit anderen Spielerinnen 
und Spielern ein Team bilden und dann bei cooler Musik etwas 
zocken. Ideal für Spielerinnen und Spieler, die dem Ligabetrieb 
nicht so viel abgewinnen können und trotzdem am Ball blei-
ben wollen.

Unsere U12 weiblich

Fitness und Gesundheit für Erwachsene
Mach mit, bleib fi t! I (mixed) *
Elli Eisemann  montags, 9.00 Uhr

Mach mit, bleib fi t! II (mixed) *
Elli Eisemann  montags, 10.00 Uhr

Frauen-Power 
Anett Michel ab 16 Jahre montags, 20.00 Uhr

Ballsport
Konstantin Miller ab 16 Jahre dienstags, 20.00 Uhr 

Kraft durch Beweglichkeit (mixed)
Gerd Wagner ab 16 Jahre mittwochs, 20.00 Uhr

Mach mit, bleib fi t! III (mixed) *
Elli Eisemann  donnerstags, 9.30 Uhr

Mixed-Power (mixed) 
Markus Fischer ab 16 Jahre donnerstags, 20.00 Uhr

Alle Übungseinheiten fi nden in der Mehrzweckhalle Maubach 
statt.
*Dieses Angebot fi ndet im Nebenraum der Mehrzweckhalle statt.
Nur mit Voranmeldung, da begrenzte Teilnehmerzahl. 
Änderungen jederzeit möglich! Weitere Angebote und Infor-
mationen fi nden Sie unter www.svmaubach.de

Komm zu den Cool Blues, den Korbjägern der TSG Backnang
Wir sind die Backnanger Cool Blues und freuen uns über jeden, 
der Lust auf Basketball hat und bei uns mal reinschnuppern 
möchte. Wir bieten Basketballtraining ab 6 Jahren bis hoch zu 
den Herren und Damen. In der U8 und U10 wird noch gemischt 
gespielt, ab der U12 gibt es reine Mädchen- und Jungenmann-
schaften. Unser lizenziertes Trainerteam freut sich auf Euch!

Homepage: www.backnanger-basketballer.de

TSG Backnang 1864 e.V.  
Basketball

Besuchen Sie auch unsere Homepage:
www.backnang.de
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Die Squash Courts und die Padel-Tenniscourts können unter 
www.backnang-tennis (Link Plätze buchen, Klick Squash, bzw. 
Klick Padel) gebucht werden. Auch bei diesen Sportarten sind 
interessante Mitgliedschaften möglich. Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. Die Padel-Tennis Courts sind im Freien und 
können bei guter Witterung das ganze Jahr bespielt werden.

Alle Schlägerarten können gegen eine Leihgebühr in den Öff-
nungszeiten von der Gastronomie.

Sportakrobatinnen der TSG Backnang behaupten sich im in-
ternationalen Umfeld

Seit über 30 Jahren treffen sich die Spitzensportler der Sport-
akrobatik in Riesa nahe Dresden. Beim Internationalen Sach-
senpokal – dieser fi ndet alle zwei Jahre statt – meldeten sich 
dieses Jahr so viele Sportler wie noch nie: Insgesamt 341 Teil-
nehmer aus 8 Ländern, unter anderem USA, Italien und Est-
land, traten hier an. Auch die Sportakrobaten der TSG Back-
nang als auch die SKG Erbstetten meldeten insgesamt 6 
Einheiten, um sich im 450 km entfernten Riesa mit der Sport-
akrobatikelite in der dortigen WM-Halle zu messen und um 
gute Platzierungen zu kämpfen. 

Philippa Goundas und Fanny Höfgen  Foto: Claudius Höfgen

Von der TSG starteten in der Altersklasse Junioren 2 die All-
mersbacherin Fanny Höfgen und Philippa Goundas. Sie zeigten 
in Dynamik eine ausdrucksstarke Übung und leisteten sich kei-
ne Fehler, was zu einer sehr guten Wertung von 24,8 Punkten 

TSG Backnang 1920 e.V.
Sportakrobatik

BACKNANG RINGT - Bist Du dabei?
Ihr Sohn/ihre Tochter (ab 5 Jahre) hat viel Energie und tobt 
vielleicht gerne auf unserer Ringermatte? Viele Spiele, kleine 
Kampfübungen, erste Ringertricks.... bei den „Bären“ wird ge-
spielt, gekämpft und gerungen. Aber nicht vergessen - FAIR 
GEHT VOR!  Ein Schnuppertraining ist jederzeit gegen Voran-
meldung möglich. Mehr Informationen: www.tsgbacknang-
ringen.de oder telefonisch unter 0172-6490113.

Trainingszeiten:
5 - 8 Jahre: Montag und Mittwoch, 17.45 - 19.00 Uhr 
9 - 13 Jahre: Montag und Mittwoch, 17.45 - 19.15 Uhr 
ab 14 Jahre 
+ Erwachsene:  Montag und Freitag, 19.15 - 20.45 Uhr

Sporthalle der Seminarschule: www.tsgbacknang-ringen.de, 
Tel. 0172-6490113

Geschäftsstelle: Weissacher Straße 93, 71522 Backnang
www.backnang-tennis.de Tel.: 07191-85511 E-Mail: info@
backnang-tennis.de   
Alle Infos online oder über die Geschäftsstelle. 
Geschäftszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

RACKETSPORT ARENA BACKNANG
Die TSG Backnang Tennis bietet ihren Mitgliedern (Stand 9/24: 
460 Mitglieder) und auch ihren Gästen mehrere Rückschlagspiel- 
und andere Sportarten an. Dieses Jahr wurden 2 Padeltennis-
Courts gebaut und ergänzen somit die bestehenden 12 Tennis-
freiplätze, 3 Hallentennisplätze, 1 Schlagwand, 3 Squashcourts 
und 1 Beachtennisfeld für den Racketsportbetrieb. 4 Kegelbah-
nen, 1 Beachvolleyball-Feld, 1 Boulebahn und 1 Bolzplatz kom-
plettieren das Sportangebot. Tischtennis, Pickleball und Street 
Racket sind in Planung.

Die Wintersaison beginnt am 16. September 2024 und geht Ende 
April 2025. In der Tennishalle können über www.backnang-ten-
nis.de (Link Plätze buchen, Klick Halle) Plätze gebucht werden. 
Abos für den Winter 2024/2025 können über die Geschäftsstelle 
angefragt und bei Verfügbarkeit gebucht werden.

Die Freiplätze sind bis zur Winterwitterung in Betrieb, dann 
wieder erst ab Ende April 2025. Auch hier können Gäste gegen 
eine Gastgebühr buchen und spielen. Buchbar über www.back-
nang-tennis.de (Link Plätze buchen, Klick Freiplätze). Der Verein 
bietet verschiedene Mitgliedschaften und günstige Schnupper-
mitgliedschaften mit oder ohne Training an. 

Die vereinseigene lizensierte Deutsche Tennisschule & Nach-
wuchscenter Backnang, mit ihren qualifi zierten Trainern, bietet 
für Kids von 3,5 - 8 Jahre Alter eine Ballschule, für Jugend und 
Erwachsene verschiedene Kurse und viele Ferienkurse an. Info 
unter www.backnang-tennis.de (Link Tennisschule). Nichtmit-
glieder und „Schnupperer“ sind herzlich willkommen.

Homepage: www.tsgbacknang-ringen.de

TSG Backnang 1920 e.V. 
Ringen

E-Mail: info@backnang-tennis.de
Homepage: www.backnang-tennis.de

TSG Backnang 1925 e.V. 
Tennis
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teressen der Bandmitglieder von Jazz-Rock und Funk über Soul 
und Pop bis Hip-Hop und Weltmusik ein und die daraus entste-
hende vielschichtige Musik und dynamische Energie begeis-
tert sowohl das Publikum als auch das Jazz Label ACT.

Weitere Informationen sowie Tickets ab 19,- Euro, ermäßigt ab 
15,- Euro gibt es unter www.backnanger-buergerhaus.de, 
07191 894-567, buergerhaus@backnang.de und beim Ticket-
vorverkauf im Backnanger Bürgerhaus und der Stadtbücherei 
zu den jeweiligen Öffnungszeiten.

Inspirierende Double Jazz Night im Backnanger Bürgerhaus
Foto: Roland Guth (Mary Summer) / Thomas Kiehl (Jakob Manz)

Wanderung: „Salvator“ in Schwäbisch Gmünd

Das Seniorenbüro bietet am Mittwoch, den 10. April 2025, ei-
nen Ausfl ug nach Schwäbisch Gmünd an, um den St. Salvator 
zu besuchen. Der St. Salvator ist ein traditionsreicher Kreuz-
weg mit Bildstöcken, sowie Kapellen mit lebensgroßen Figuren 
bis hinauf zur St. Salvator Kirche. Gotthilf Stein gibt Erklärun-
gen zu den einzelnen Stationen. Die Kirche wurde 1617 von 
Caspar Vogt erbaut und ist eine in Fels gehauene Kirche am 
Berg zum „Schönblick“. Die Kreuzwegstationen-Wanderung 
führt vom Taubental zur Kirche mit Ausblick auf Schwäbisch 
Gmünd, die drei Kaiserberge und wieder zurück.

Der Weg ist nicht barrierefrei. Die Fahrt erfolgt mit einem 
Kleinbus. Die Abfahrt ist um 13.00 Uhr an der Bushaltestelle 
gegenüber der Feuerwehr, die Rückkehr ist für ca. 18.00 Uhr 
geplant. Die Kosten betragen 12,- Euro für die Fahrt und Füh-
rung. Inhaber des Familien- und Kulturpasses der Stadt Back-
nang erhalten einen vergünstigten Preis. Eine Anmeldung ist 
im Seniorenbüro, Im Biegel 13 oder telefonisch unter 07191 
894-319 erforderlich.

Fahrt ins Grüne Osterbrunnen in Schechingen

Das Seniorenbüro der Stadt Backnang lädt am Mittwoch, den 9. 
April 2025, zu einer Fahrt ins Grüne nach Schechingen zum 
dortigen Osterbrunnen ein. In Schechingen wird der Markt-
platzbrunnen zur Osterzeit für ca. drei Wochen mit über 12.000 
echten und handbemalten Hühner-, Gänse-, Straußen- und 
Wachteleiern geschmückt. Der Osterbrunnen ist ein echtes 
Kunstwerk und ein Besucher–Highlight für Jung und Alt. Nach 
einer Besichtigung mit Führung kehren wir dort zu Kaffee und 
Kuchen ein.

Die Fahrt erfolgt in Kleinbussen und ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen gedacht, die sonst an keinem der Ausfl ü-
ge des Seniorenbüros teilnehmen können. Ab 13.00 Uhr wer-

Seniorenbüro Backnang

führte. Doch mussten sie hier schon sehen, dass die internati-
onale Konkurrenz sehr stark war. Am Folgetag konnten sie mit 
der Übung in Balance sogar noch eine bessere Wertung erzie-
len und erreichten den 5. Platz. Trotzdem reichte es wegen 
einem Abstand von 0.04 Punkten nicht mehr ins Finale der 
besten Sechs. Das war schade, mit ihrer Leistung konnten sie 
dennoch zufrieden sein.
Nun gilt es den Wettkampfübungen und Elementen zu feilen 
und an Sicherheit zu gewinnen, da in 5 Wochen die Württem-
bergischen Meisterschaften stattfi nden.

Claudius Höfgen

Jahreskonzert Städtisches Blasorchester Backnang
„Zwischen Wahrheit und Dichtung“

Am Samstag, den 5. April 2025, um 19.30 Uhr lädt das Städti-
sche Blasorchester Backnang zum Jahreskonzert in den Walter-
Baumgärtner-Saal des Backnanger Bürgerhauses, Bahnhofstra-
ße 7, ein. Das Konzert steht in diesem Jahr unter dem Motto 
„Zwischen Wahrheit und Dichtung“. 

Das Konzert eröffnen die Kinder und Jugendlichen des Jugend-
blasorchesters sowie des Bläser-Nachwuchsorchesters unter 
der Leitung von Sebastian Rathmann. Die jungen Musikerinnen 
und Musiker geben unter anderem bekannte Filmmelodien und 
Popsongs zum Besten. 

Das Städtische Blasorchester, letztmalig unter der Leitung von 
Christian Wolf, nimmt die Zuhörerinnen und Zuhörer mit auf 
eine Reise nach Italien im 15. Jahrhundert zur Zeit der Familie 
Borgia, auf die Insel Menorca sowie in die Schweizer Alpen 
während eines Regentages. 

Karten können ab Samstag, den 8. März 2025, für 12,- Euro, 
bzw. 10,- Euro im Backnanger Bürgerhaus, in der Stadtbüche-
rei, sowie online auf easyticket erworben werden.

Double Jazz Night im Backnanger Bürgerhaus
„Local Heroes & Rising Stars“ mit Jakob Manz

Der Abend ist eine Institution - die diesjährige Double Jazz 
Night im Backnanger Bürgerhaus fi ndet am Samstag, den 22. 
März 2025, um 20.00 Uhr statt. Diesmal mit dabei: Mary Sum-
mer sowie The Jakob Manz Project.

Die Stuttgarterin Mary Summer hat eine klassische Gesangs-
ausbildung absolviert und beeindruckt durch ihren mehr als 
drei Oktaven umfassenden Stimmumfang. In Deutschland wur-
de sie durch „The Voice of Germany“ bekannt, wo sie 2015 das 
Halbfi nale erreichte.

Mary Summer vereint in ihrer Musik Jazz, Soul, R’n’B und Pop, 
inspiriert von Alicia Keys und Whitney Houston. Sie tritt bei 
renommierten Veranstaltungen wie den Jazzopen auf und ver-
öffentlichte im August 2024 ihr Debütalbum.

Mit ihrem direkten und klaren Sound gehört The Jakob Manz 
Project, 2017 vom Altsaxophonist Jakob Manz mit gerade mal 
16 Jahren gegründet, inzwischen zu den erfolgreichsten Bands 
des jungen deutschen Jazz. Hier fl ießen die musikalischen In-

WISSENSWERTES

Backnanger Bürgerhaus
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in Straubenhardt. Krankheits- und verletzungsbedingt musste 
leider auf einige Turnerinnen verzichtet werden. Alle TSV-Tur-
nerinnen traten in der höchsten Leistungsklasse an (LK1).

Jolina Lange (AK 12-13) und Nikol Ovardova (AK 14-15) starte-
ten im ersten Durchgang am Boden. Nikol Ovardova überzeugte 
mit einer sauberen Übung und erhielt sehr gute 11,65 Punkte. 
Jolina Lange musste leider einen Sturz in Kauf nehmen, erzielte 
aber dennoch stolze 12,10 Punkte – die zweithöchste Tageswer-
tung. Am Sprung zeigten beide TSV-Turnerinnen schöne Sprün-
ge. Nikol Ovardova erzielte 10,65 Punkte. Jolina Lange erturnte 
sich mit 12,30 Punkten auch hier die zweitbeste Wertung des 
Tages. An ihrem Paradegerät dem Stufenbarren konnte Nikol 
Ovardova ihre Leistung sehr gut abrufen und sicherte sich tolle 
10,75 Punkte. Mit 9,1 Punkten, wegen eines Sturzes, beendete 
Jolina Lange das Gerät. Am letzten Gerät dem Schwebebalken, 
zeigte Jolina Lange erneut ihr volles Potenzial. Mit einer sehr 
starken Übung erturnte sie stolze 12,55 Punkte – das zweitbes-
te Tagesergebnis. Nikol Ovardova erzielte trotz Sturz ebenfalls 
sehr gute 10,15 Punkte. Trotz zwei Stürze (-2 Punkte) turnte 
sich Jolina Lange mit insgesamt 46,05 Punkten auf einen sensa-
tionellen 2. Platz und löste somit ein Ticket für den Schwaben-
Cup am 23. März 2025 in Staubenhardt. Sie verpasste nur ganz 
knapp, wegen 0,4 Punkten, die Qualifi kation zum Deutschland-
Pokal in Leipzig. Nikol Ovardova belegte in einem starken Teil-
nehmerfeld einen tollen 6. Platz.

Jolina Lange belegte einen starken 2. Platz und qualifi ziert sich 
für den Schwaben-Cup Foto: TSV Lippoldsweiler

Im zweiten Durchgang starteten Naemi Hinderer (AK 16-17), 
Elisabeth Nowak und Leonie Gottweiß (AK 18-29). Naemi Hin-
derer zeigte einen schönen Sprung (11,10 Punkte), musste je-
doch leider am Barren und am Balken kleinere Fehler in Kauf 
nehmen. Am Boden konnte sie ihre Leistung erneut sehr gut 
abrufen und erzielte mit ihrer ausdrucksstarken Übung 11,00 
Punkte und belegte am Ende Platz 12. Leonie Gottweiß und 
Elisabeth Nowak begannen am Boden. Sie hatten leider jeweils 
einen Sturz in der Wertung, kamen aber dennoch auf gute 
11,95 Punkte (Leonie Gottweiß) und 11,70 Punkte (Elisabeth 
Nowak).  

den die Teilnehmer von zu Hause abgeholt. Die Kosten betragen 
15,- Euro. Inhaber des Familien- und Kulturpasses der Stadt 
Backnang erhalten einen vergünstigten Preis. Eine Anmeldung 
ist erforderlich über das Seniorenbüro Backnang, Im Biegel 13, 
Telefon 07191 894-319.

The Beatles
Evolution und Ende (1966–1970) (25F10104)
Di., 25. März 2025 15.00 - 17.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

Buggy Running - Fit mit Kinderwagen (25F30368)
6 mal ab Di., 25. März 2025 9.30 - 10.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Plattenwald am Waldheim

Eine Rede halten, die in Erinnerung bleibt (25F50018)
Mi., 26. März 2025 18.00 - 21.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

Karelische Piroggen leckeres aus Finnland (25F30930)
Do., 27. März 2025 18.00 - 21.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS Kochatelier, OG 1, Raum 6

OneNote - Grundlagen (25F50176)
Fr., 28. März 2025 18.00 - 21.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 1

Wir bauen einen elektronischen Würfel
Kinder 10-12 Jahre (25F84004)
2 mal ab Fr., 28. März 2025 14.30 - 16.45 Uhr 
Technikforum Backnang, Wilhelmstr. 32

Dorn-Methode - Selbsthilfeübungen (25F30124)
Sa., 29. März 2025 14.30 - 17.30 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 14

Wingtsun
Selbstverteidigung für Frauen (25F30813)
3 mal ab Sa., 29. März 2025 10.00 - 13.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 15

Bunt & gesund: Die vegane Küche (25F30960)
Sa., 29. März 2025 16.00 - 19.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS Kochatelier, OG 1, Raum 6

Outlook im Büroeinsatz (25F50161)
Sa., 29. März 2025 9.00 - 16.00 Uhr 
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 9

Weitere Auskünfte unter:
Tel.: 07191-9667.0, www.vhs-backnang.de

TSV Lippoldsweiler-Turnerinnen 
überzeugen beim Bezirks-Cup 
und qualifi zieren sich 
für den Schwaben-Cup

Die Turnerinnen des TSV Lippolds-
weiler zeigten beim Bezirks-Cup in 
Aspach beeindruckende Leistungen 
und sicherten sich zwei Tickets für 
den Schwaben-Cup am 23. März 2025 

Aus den Nachbargemeinden
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hat das Linienbündel 13 (Oberes Murrtal) an die Firma Eise-
mann Reisen GmbH & Co. KG aus Alfdorf-Birkhof vergeben. 

Das Busunternehmen Eisemann setzt fünf Gelenkbusse, sechs 
Solobusse und einen Kleinbus ein. Ein Teil der Busse sind Elek-
trobusse, ein anderer Teil ist mit Biokraftstoff unterwegs. Alle 
Busse sind nach modernsten Komfort- und Umweltstandards 
ausgerüstet. Zum Start des Linienbündels fahren allerdings 
noch ältere Busse, da die Lieferfristen der Hersteller sehr lan-
ge sind.

Derzeit gehören zu dem Linienbündel die Linien 375, 380, 380A, 
385, 386, 390, 390A und 391. Der Fahrplan seit dem 1. März 
2025 orientiert sich am derzeitigen Angebot und wird sich mit 
der Inbetriebnahme von Stuttgart 21 (voraussichtlich 13. Sep-
tember 2026) an die geänderten Bahnfahrpläne anpassen.

Der Übergangsfahrplan bietet aber bereits folgende Verbesse-
rungen für die Fahrgäste:

Linie 385 (Sulzbach (M) – Wüstenrot inkl. Räuberbus)

Linie 386 (Sulzbach (M) –  Spiegelberg – Spiegelberger 
Teilorte)

Die beiden Linien 385 und 386 bekommen in Richtung Spiegel-
berg ein neues Fahrplankonzept. Mit dem Konzept sollen An-
schlüsse in Sulzbach gewährleistet und ein zusätzliches Ange-
bot in die Spiegelberger Ortsteile Jux und Nassach geschaffen 
werden. Von Montag bis Freitag profi tieren Fahrgäste von 15 
statt 11 Fahrten in beide Richtungen.

Linie 375 (Murrhardt – Kirchenkirnberg – Kaisersbach – 
Welzheim inkl. Limesbus Süd)

Die Busse der Linie sind künftig zwischen Murrhardt und Kir-
chenkirnberg öfter unterwegs. Von Montag bis Freitag sind 15 
statt 11 Busfahrten auf der Strecke unterwegs. Die Linie 375 
ist so fast durchgehend alle Stunde im Einsatz. 

Die Busse fahren aber jetzt auch abends länger. Von Murrhardt 
nach Kirchenkirnberg fahren die Busse zwei Stunden länger bis 
20.46 Uhr – bislang ist der letzte Bus nach Kirchenkirnberg um 
18.46 Uhr von Murrhardt abgefahren. Nach Fornsbach fährt der 
letzte Bus heute um 21.46 Uhr. Neu ist, dass freitags um 23.46 
Uhr ein zusätzlicher Bus nach Fornsbach fährt.  

Aufgrund der Inbetriebnahme des Linienbündels RMK06 und 
der dort enthaltenen Ausweitung der Linie 263 fahren die Bus-
se der Linie 375 ab 1. August 2025 am Wochenende einen neu-
en Linienweg über den Ebnisee nach Welzheim. Der Schwaben-
park ist ab diesem Zeitpunkt aus Richtung Schorndorf über die 
Linie 263 angebunden. Der Ebnisee ist dann über die Linie 375 
aus Richtung Murrhardt angebunden.

Linie 390 (Backnang – Sulzbach – Murrhardt)

Auf der Linie 390 wird auf Wunsch von Fahrgästen die Früh-
fahrt um 3.57 Uhr vom Bahnhof Murrhardt wieder einge führt. 
Dadurch haben Mitarbeiter von Daimler in Bad Cannstatt An-
schluss auf die S1 um 5.29 Uhr zum Werk in Untertürkheim. 

Aus betrieblichen Gründen muss die Möglichkeit, im Bus der 
Linie 390 in Murrhardt Bahnhof sitzen bleiben zu können, um 
mit der Linie 375 weiter Richtung Kirchenkirnberg zu fahren, 
entfallen. Es werden auf der Linie 390 ausschließlich Gelenk-
busse eingesetzt, auf der Linie 375 jedoch Standardbusse, 
weshalb die beiden Linien nicht mehr miteinander verknüpft 
werden können. 

Nach dem Start von Stuttgart 21 mit dem Tiefbahnhof und der 
neuen S-Bahn-Station Mittnachtstraße voraussichtlich ab 14. 
September 2026 werden die Abfahrtszeiten der Busse an die 

Am Sprung erturnte sich Leonie Gottweiß mit starken 12,80 
Punkte die beste Tageswertung. Elisabeth Nowak zeigte eben-
falls einen schönen Sprung und erzielte 11,60 Punkte. Auch 
am Barren konnten beide TSV-Turnerinnen ihre Übungen abru-
fen. Leonie Gottweiß sicherte sich mit 11,90 Punkten die 
zweitbeste Wertung des Tages. Elisabeth Nowak erhielt für ihre 
saubere Übung 10,80 Punkte. Am Schwebebalken mussten bei-
de Turnerinnen aus Lippoldsweiler erneut Punktabzüge wegen 
Stürze in der Wertung hinnehmen. Leonie Gottweiß kam den-
noch auf gute 11,55 Punkte und Elisabeth Nowak auf 10,70 
Punkte. 

Leonie Gottweiß erturnte sich einen stolzen 2. Platz und löst 
somit ebenfalls ein Ticket für den Schwaben-Cup
Foto: TSV Lippoldsweiler

Trotz eines nicht ganz perfekten Wettkampfs, belegte Leonie 
Gottweiß einen großartigen 2. Platz und qualifi zierte sich 
ebenfalls für den Schwaben-Cup. Elisabeth Nowak belegte ei-
nen tollen 6. Platz.

Herzlichen Glückwünsch an alle Turnerinnen zu diesen tollen 
Leistungen!

Neues im Busverkehr 
im Oberen Murrtal

Ab März fährt zwischen Backnang 
und Murrhardt die Firma Eisemann.

Seit 1. März 2025 ist zwischen Back-
nang und Murrhardt ein neues Unter-
nehmen für den Busverkehr zustän-
dig. Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis 

Verschiedenes
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Solaranlagen-Check: Frühjahrsputz auf dem Dach
Nur voll funktionsfähige Photovoltaik- und 
Solarthermieanlagen bringen hohe Erträge
Zukunft Altbau zeigt, warum jetzt der ideale Zeitpunkt 
für einen Solaranlagen-Check ist.

Der Frühling bringt es an den Tag, ob die Wintermonate Spuren 
auf der Solaranlage hinterlassen haben. Laub, Schmutz, Flech-
ten, Moose und Vogeldreck oder eine Silvesterrakete können 
die Anlage bedecken. Das wirkt sich negativ auf die Leistungs-
fähigkeit der Photovoltaik- oder Solarthermieanlage aus. Bei 
starker Verschmutzung gehen bis zu 15 Prozent der Leistung 
verloren. Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer sollten 
daher jetzt einen Solaranlagen-Check machen. Darauf weist 
das vom Umweltministerium Baden-Württemberg geförderte 
Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. Der Zeitpunkt ist 
ideal: Im März nimmt die Sonneneinstrahlung wieder deutlich 
zu und die Anlagen bringen mehr Ertrag. Größere Verunreini-
gungen lassen sich selbst erkennen, eine Überprüfung der Er-
träge ist ebenfalls oft in Eigenregie möglich. Die Anlage über-
prüfen und reinigen sollten jedoch Fachleute. Auch ein Blick 
auf den Batteriespeicher empfi ehlt sich im Frühjahr. 

Fragen beantwortet das Team von Zukunft Altbau kostenfrei 
am Beratungstelefon unter 08000 12 33 33 (Montag bis Frei-
tag von 9.00 bis 13.00 Uhr) oder per E-Mail an beratungstele-
fon@zukunftaltbau.de. 

Damit eine Solaranlage ihren maximalen Ertrag bringt, müssen 
die Module frei von Schmutz und anderen Ablagerungen sein. 
Deshalb empfi ehlt sich im Frühling ein Check der Anlage durch 
Fachleute.

Warum empfi ehlt es sich, den Solaranlagen-Check 
im Frühjahr zu machen? 

Im Dezember und Januar fällt nur rund ein Siebtel so viel Son-
nenlicht auf die Solaranlage wie im Sommer. Die Anlage liefert 
in dieser Zeit nur rund fünf Prozent des Jahresertrages. Mit der 
in den Monaten danach wieder langsam höherstehenden Sonne 
ändert sich das: Von März bis September produzieren Solaran-
lagen rund 80 Prozent ihres Jahresertrags. Daher ist vor der 
Hochsaison der ideale Zeitpunkt für einen Solaranlagen-Check. 

Kann ich den Solaranlagen-Check selbst durchführen?

Selbst aufs Dach zu klettern, ist für Eigentümer gefährlich. 
Deshalb ist es sinnvoll, Fachleute zu beauftragen, um den Zu-
stand der Anlage zu überprüfen. Die Kosten kann man von der 
Steuer absetzen. Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer 
können die Photovoltaikanlage aber von unten begutachten. 
Mit bloßem Auge erkennt man so meist starke Verschmutzun-
gen. In einem zweiten Schritt sollte aber eine Fachperson den 
Zustand der Solaranlage prüfen. 

Kann ich den Ertrag der Photovoltaikanlage 
und der Solarbatterie selbst überprüfen?

Mit der App, mit der die Photovoltaikanlage überwacht und der 
aktuelle Stromertrag angezeigt werden kann, lässt sich auch 
überprüfen, ob die Anlage ordnungsgemäß funktioniert. Lie-
gen die aktuellen Werte unter den Soll-Erträgen, kann das ein 
Hinweis auf eine Verschmutzung oder Störung der Anlage sein. 
Sinnvoll ist auch, die aktuellen Zahlen mit den Vorjahreswer-

neuen Bahnfahrpläne angepasst, wodurch es weitere Verbes-
serungen für Busfahrgäste im Oberen Murrtal gibt. 

Das Busangebot wird mit dem Übergangsangebot um rund 
32.000 Kilometer von 904.000 Kilometer auf rund 936.000 Ki-
lometer im Jahr aufgestockt. Mit dem Zielfahrplan sind es 
dann 948.000 Kilometer.   

Ein Wermutstropfen ist, dass auf der Linie 380 die Verbindun-
gen zwischen Großerlach und Mainhardt mangels kreisüber-
schreitender Finanzierung reduziert werden müssen. Die Schü-
lerverbindungen sind davon jedoch nicht betroffen. (nik)

Vollmondwanderung 
mit Michaela Köhler 

Datum: Freitag, 14. März 2025 
Treffpunkt: 18.00 Uhr in Mainhardt, 
Im Seetal 9 beim Netto-Markt 
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Kosten: Erwachsene 5,- Euro, Kinder 2,50 Euro

Anmeldung erforderlich!
Infos unter 0160-3557831 oder MichaelaKoehler1@gmx.de

Der Vollmond im März wird auch „Mond der stürmischen Win-
de“ genannt. Mit Liedern, Gedichten und Ritualen wird diese 
besondere Nacht erobert. 

Die geheime Sprache der Bäume

Althütte - Kallenberg. Am Sonntag, 23. März 2025 lädt die 
Naturparkführerin Michaela Genthner um 14.00 Uhr zu einer 
ca. 3-stündigen geführten Wanderung ein. Bäume stehen nur 
scheinbar still und stumm. Sie kommunizieren nicht nur unter-
einander, sondern auch mit uns. Der Wald ist eine einzige gro-
ße Familie. Jeder kann irgendetwas besonders gut. Etwas, das 
für die anderen wichtig ist. Da gibt es Bäume mit ganz tiefen 
Wurzeln oder Nässespezialisten, Halbschattenbäume und die 
Anspruchslosen. Bei der Umrundung der Juxhöhle wird von Na-
turparkführerin Michaela Genthner Wissenswertes über die 
Sprache der Bäume und die dort typische Landschaft vermit-
telt. Eine Wanderung für alle, die Bäume lieben. Treffpunkt ist 
um 14.00 Uhr in Althütte - Kallenberg am Parkplatz Spiel- und 
Grillplatz Kallenberg, Hahnenhof 20. Die Kosten betragen 10,- 
Euro pro Person. 

Eine Anmeldung ist notwendig. Bitte bringen Sie ein Sitzkis-
sen, Getränk und Vesper mit. 
Anmeldung unter 07 19 1 / 31 86 53, 
E-Mail: mit-der-natur@web.de oder www.mit-der-natur.de.

Foto: Michaela Genthner
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Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von 
Wohnhäusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de.

Zukunft Altbau informiert Eigentümerinnen und Eigentümer 
von Wohnhäusern und Gebäuden neutral über den Nutzen ei-
ner energetischen Sanierung und wirbt dabei für eine qualifi -
zierte und ganzheitliche Gebäudeenergieberatung. Das vom 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg geförderte Informationsprogramm berät gewer-
keneutral, fachübergreifend und kostenfrei. Zukunft Altbau 
hat seinen Sitz in Stuttgart und wird von der KEA Klimaschutz- 
und Energieagentur Baden-Württemberg umgesetzt.

Mein Handwerk, meine Leidenschaft – 
sechs Frauen erzählen ihre Geschichte

Wenn Handwerkerinnen mit viel Leidenschaft ihr Handwerk 
ausüben, ist das für große Teile der Gesellschaft noch immer 
etwas „Außergewöhnliches“. Und genau hier liegt das Prob-
lem: In den Köpfen zahlreicher Menschen gelten viele Hand-
werksberufe nach wie vor als Männerdomänen. Es braucht Vor-
bilder und ein Umdenken, damit sich mehr junge Frauen für 
eine berufl iche Zukunft im Handwerk entscheiden. Sechs Frau-
en, die ihre berufl iche Erfüllung im Handwerk gefunden haben, 
erzählen deshalb hier ihre Geschichte.

Stadtkreis Stuttgart: 
Samantha Zirm, Mediengestalterin Digital und Print

Gestaltung mit Perfektion

Das Hobby zum Beruf machen? Davon träumen viele. Samantha 
Zirm aus Stuttgart hat sich tatsächlich diesen Traum verwirk-
licht und lässt ihrer Kreativität als Mediengestalterin Digital 
und Print freien Lauf. „Für Design hatte ich schon immer eine 
Leidenschaft und meine Mutter hat mich dabei unterstützt, 
die richtige Ausbildungsschule zu fi nden“, berichtet die 
26-jährige Gesellin. Besonders schätzt sie die kreative Frei-
heit, die ihr der Beruf ermöglicht. „Hier vergesse ich die Zeit 
und merke, wie ich zu 100 Prozent in meiner Arbeit aufgehe. 
Genau das ist es, was ich möchte.“ Doch die Arbeit als Medien-
gestalterin birgt auch Herausforderungen und erfordert ein 
hohes Maß an Präzision und Durchhaltevermögen, denn die 
Bearbeitung unterschiedlicher Designs kann sehr zeitintensiv 
sein. „Für mich spielt Perfektion bei der Gestaltung eine große 
Rolle, da ich erst dann mit meinen Designs zufrieden bin, 
wenn alle Punkte stimmen“, erklärt Samantha Zirm. Dass sich 
der Anspruch, mit viel Herzblut das Beste zu leisten, auszahlt, 
bewies die Junghandwerkerin bei einem Wettbewerb: Im ver-
gangenen Jahr wurde sie bei der Deutschen Meisterschaft des 
Handwerks als erste Bundessiegerin in ihrem Gewerk ausge-
zeichnet. Mit Vorurteilen als Frau in einem handwerklichen 
Beruf zu arbeiten, werde sie kaum konfrontiert. „Manche sind 
eher überrascht, wenn eine Frau in diesem Bereich arbeitet. 
Ich sehe das als Chance zu zeigen, dass allein die Leidenschaft 
für den Beruf zählt und nicht das Geschlecht“, erläutert die 
Mediengestalterin.

Rems-Murr-Kreis: 
Simone Schmid, Orthopädieschuhmachermeisterin

Menschen das Leben erleichtern

„Wenn Menschen durch meine Arbeit wieder mobiler sein kön-
nen und dadurch mehr Lebensqualität bekommen, ist das ein 

ten zu vergleichen. In der App können die Besitzer außerdem 
auch ablesen, ob der Batteriespeicher intakt ist.

Zusätzlich empfi ehlt es sich, lokale Vergleichswerte im Inter-
net zu recherchieren. Größere Abweichungen nach unten kön-
nen bedeuten, dass die Anlage nicht voll funktionstüchtig ist. 
„Dann sollten Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer 
nicht zögern, Fachleute für eine professionelle Inspektion hin-
zuzuziehen“, sagt Birgit Groh vom Deutschen Energieberater-
Netzwerk (DEN). 

Wie läuft die Prüfung der Photovoltaikanlage ab?

Die Fachleute prüfen die Module, alle elektrischen Anschlüsse 
sowie die Verkabelungen und Verglasungen. Manche Fachleute 
setzen auf Thermografi eaufnahmen, die mit einer Drohne er-
stellt werden. Mit ihnen können sie sogenannte Hotspots aus-
machen, das sind fehlerhafte Stellen an den Modulen. Außer-
dem nehmen sie den Wechselrichter unter die Lupe. 

Was ist der ideale Standort für den Batteriespeicher?

Immer mehr Photovoltaikanlagen verfügen über Batteriespei-
cher, die den nicht genutzten Solarstrom vom Dach zwischen-
speichern. Die meisten Speicher stehen geschützt vor der Wit-
terung im Hausinneren. Damit sie gut arbeiten und eine lange 
Lebenszeit erreichen, sollten Hausbesitzerinnen und Hausbe-
sitzer darauf achten, dass die Umgebungstemperatur am 
Standort stimmt. Sie sollte nicht unter null Grad und nicht 
über 20 Grad Celsius liegen. Ein warmer Heizungskeller oder 
eine kalte Garage eignen sich daher eher nicht.

Wie prüft man, ob die Solarthermieanlage 
richtig funktioniert?

Solarthermische Anlagen sollten im Frühling ebenfalls auf ihre 
Funktionsfähigkeit hin geprüft werden. Das können Hausbesit-
zerinnen und Hausbesitzer mit einem einfachen Fühltest selbst 
übernehmen: 

• Für den Test sollte ein sonniger Tag ausgewählt werden.
• Zunächst berührt man die Leitung, die aus dem Sonnenkol-

lektor herausführt. Sie muss sich wärmer anfühlen als die 
Leitung, die in den Kollektor hineinführt.

• Die Pumpe sollte ein leises Surren erzeugen.

Der Test gibt keine Auskunft darüber, wie gut die Anlage funk-
tioniert. Er zeigt lediglich, dass sie in Betrieb ist. Wer wissen 
möchte, ob sie optimal funktioniert, muss noch einen Blick 
auf den Wärmemengenzähler werfen. Auch hier können die ak-
tuellen Erträge mit denen des Vorjahres verglichen werden. 
Alternativ wird auch für diese Prüfung ein Experte hinzugezo-
gen. Dieser sollte die Kollektoren, die Umwälzpumpe sowie 
Regelung und Frostschutz inspizieren.

Lohnt sich ein Solaranlagen-Check? 

Mit einer effi zient arbeitenden Photovoltaikanlage sparen 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer viel Geld. Strom 
vom Hausdach ist rund dreimal günstiger als jener vom Strom-
versorger. Da im März bereits eine dreimal so hohe solare Son-
neneinstrahlung wie im Januar zu verzeichnen ist, sollte mit 
dem Solaranlagen-Check nicht gewartet werden. 

Wie oft sollte eine Anlage überprüft werden?

Photovoltaikanlagen sind wartungsarm. Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer müssen den Solaranlagen-Check nicht je-
des Jahr durchführen lassen. Viele Fachhandwerksunterneh-
men bieten Wartungsverträge für die regelmäßige Inspektion 
in einem vorher vereinbarten Rhythmus an. 
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ler. Bereits in vierter Generation leitet sie das Bauunterneh-
men Gottlob Stäbler in Weil der Stadt. Zu einer Karriere im 
Handwerk gedrängt wurde sie allerdings nie. „Irgendwann war 
für mich ganz persönlich der Wunsch da, den Familienbetrieb 
fortzuführen.“ Im Laufe ihrer Karriere sammelte die heute 
37-Jährige viel Erfahrung in unterschiedlichen Betrieben. „Das 
klischeehafte Bild, dass man es als Frau auf der Baustelle 
schwerer als ein Mann hat, habe ich nie erlebt.“ Viel mehr er-
lebte sie in jungen Jahren, dass man sich in der Baubranche 
gegen gestandene Fachkräfte erst mal behaupten muss. „Da 
gibt es eben Leute, die seit 30 Jahren auf der Baustelle arbei-
ten, das muss man akzeptieren und von dem Wissen so viel wie 
möglich mitnehmen.“ Ricarda Stäbler ist überzeugt: Das Bau-
handwerk bietet Frauen dieselben Chancen wie Männern: „Vom 
Azubi mit einer guten Ausbildungsvergütung bis hin zum Po-
lier, der viele Mitarbeiter koordiniert, gibt es vielfältige Ent-
wicklungsstufen.“ Und wer irgendwann ins Büro wechseln 
möchte, fi nde auch hier gute Perspektiven.  Auch was die Ver-
einbarkeit von Beruf und Freizeit angeht, kann die Geschäfts-
führerin Entwarnung geben: „Die Selbstständigkeit bringt na-
türlich ein hohes Arbeitspensum mit sich. Für mich war es aber 
immer wichtig, dass die Freizeit nicht zu kurz kommt, deshalb 
gehört das Wochenende Freunden und der Familie.“ 

Landkreis Ludwigsburg: 
Katharina Rebstock, Raumausstattermeisterin

Mit Fachwissen und Können überzeugen

„Die Arbeit mit meinen eigenen Händen wurde mir in die Wie-
ge gelegt“, erzählt Raumausstattermeisterin Katharina Reb-
stock, die gemeinsam mit ihrem Bruder in dritter Generation 
das Familienunternehmen Rebstock Raumdesign in Ditzingen 
leitet. Frauen bietet das Handwerk unglaublich viele Möglich-
keiten, ist sich die Geschäftsführerin sicher: „Es gibt sehr viel 
Gestaltungsspielraum, man kann mit den eigenen Händen tolle 
Dinge erschaffen und sich schnell selbstständig und damit un-
abhängig machen.“ Viele hätten leider noch immer das Bild 
vom staubigen Handwerk vor Augen, dabei gebe es so viele 
moderne Betriebe, die Frauen tolle Möglichkeiten bieten. Des-
halb rät sie jungen Frauen: „Schnuppert einfach mal ins Hand-
werk rein, macht ganz viele Praktika in unterschiedlichen Be-
rufen und Betrieben und probiert euch einfach aus.“ Am 
Raumausstatterhandwerk gefalle ihr vor allem die Vielfältig-
keit, denn die Fachkräfte sind in gleich vier Bereichen ausge-
bildet: Nähen, Polstern, Boden legen und Tapezieren. „Auf der 
Baustelle ist kein Tag wie der andere und es gibt ständig neue 
Trends, darum muss man sich immer weiterentwickeln.“ Für 
weibliche Azubis sei die körperliche Arbeit anfangs schon eine 
Umstellung. „Die jungen Frauen gewöhnen sich aber schnell an 
die Arbeit“, erzählt die 30-jährige Handwerkerin. Fehlende Ak-
zeptanz von Kollegen als Frau in einem Handwerksberuf sei ihr 
nie begegnet. Ganz im Gegenteil: „Von männlichen Kollegen 
habe ich immer Unterstützung bekommen. Anfangs gibt es auf 
der Baustelle vielleicht gelegentlich Skepsis seitens der Kun-
den. Ich habe jedoch gelernt, dass man mit selbstbewusstem 
Auftreten und fundiertem Fachwissen schnell überzeugen 
kann.“

Landkreis Göppingen: Nadja Rehm-Kraft, Bestatterin

Die Branche ist im Wandel

Dass Nadja Rehm-Kraft Bestatterin wird, war ihr schon mit 14 
Jahren klar. Damals hat sie ein Praktikum in einem Bestat-
tungshaus gemacht und war begeistert. „Am besten gefällt mir 
die Vielseitigkeit meines Berufes. Kein Trauerfall ist wie der 
andere, kein Verstorbener ist wie der andere und jede Familie 
hat andere Wünsche und Bedürfnisse“, erzählt die 34-Jährige 

schönes Gefühl“, erzählt Orthopädieschuhmachermeisterin Si-
mone Schmid. Schon von klein auf war der heute 30-Jährigen 
aus Pfahlbronn im Rems-Murr-Kreis klar, dass ihr Herz fürs 
Handwerk schlägt: „Mir gefällt an meinem Beruf besonders 
gut, dass ich aktiv bin und nicht den ganzen Tag vorm PC sitze, 
etwas mit den eigenen Händen erschaffe und am Ende des 
Arbeitstags das Ergebnis sehe.“ Von der Beratung der Patien-
ten zu Produkten wie Maßschuhen oder Einlagen über die Her-
stellung der Versorgung bis zum Ergebnis begleitet sie den 
gesamten Prozess. Besonders begeistert sie, ihre Kreativität 
in die Arbeit einfl ießen zu lassen: „Beispielsweise im Maß-
schuhbereich müssen wir ganz individuelle Lösungen fi nden. 
Häufi g ist auch sehr fi ligranes Arbeiten gefragt, das macht mir 
sehr viel Spaß“, erklärt die Handwerkerin. Dass sie eine Frau 
ist, spielt im Umgang mit den Kollegen in ihrem Handwerk 
überhaupt keine Rolle. „Es kann aber schon mal vorkommen, 
dass Kunden erst mal nach dem ‚Chef‘ fragen.“ Davon dürfe 
man sich aber nicht unterkriegen lassen: „Ich zeige dann ein-
fach, was ich draufhabe, und überzeuge die Kundschaft mit 
meinem Knowhow.“ Jungen Frauen legt Simone Schmid vor al-
lem die guten Entwicklungsperspektiven im Handwerk ans 
Herz: „Nach der Ausbildung können die nächsten Karrier-
eschritte der Meistertitel und dann der Betriebswirt sein, aber 
auch die Selbstständigkeit ist ein vergleichsweise schnell er-
reichbares Ziel.“

Landkreis Esslingen-Nürtingen: 
Marie Knapp, Goldschmiedin 

Vom Funken zur Form

Dass es im Goldschmiedehandwerk ein besonderes Maß an Fin-
gerspitzengefühl, handwerklicher Kunstfertigkeit und Kreati-
vität braucht, um schönen Schmuck herzustellen, ist kein Ge-
heimnis. Doch diese drei Fähigkeiten auf Spitzenniveau zu 
vereinen und dabei einzigartige Schmuckstücke zu fertigen, 
ist eine Kunst, die die talentierte Goldschmiedegesellin Marie 
Knapp aus Esslingen beherrscht. „Schon als Kleinkind war für 
mich klar, dass ich Goldschmiedin werden will. Ich bin mit dem 
Beruf groß geworden, meine Mutter ist ebenfalls Goldschmie-
din“, berichtet Marie Knapp. Dabei seien es vor allem die Prak-
tika während der Schulzeit gewesen, durch die sie die breite 
Vielfalt des Berufs entdecken konnte. Dass die junge Handwer-
kerin ein besonderes Auge für die herausragende Gestaltung 
fi ligraner Schmuckstücke hat, zeigte sich bereits während ihrer 
Ausbildung: 2021 gewann sie den 1. Preis des Nachwuchswett-
bewerbs „Junge Cellinis“. 2022 erhielt Knapp im Leistungs-
wettbewerb „Gute Form“ für das Gold- und Silberschmiede-
handwerk ebenfalls den 1. Preis und wurde mit ihrem 
Gesellenstück als Bundessiegerin ausgezeichnet. Heute arbei-
tet die 26-Jährige in ihrem absoluten „Wunschbetrieb“, der 
Goldschmiede Carolin Otte in Esslingen. Ab September möchte 
sie gerne die Meisterschule besuchen. „Ich liebe den kreativen 
Prozess und das Schönste ist, wenn der Kunde glücklich mit 
dem Auftrag ist und das fertige Schmuckstück in den Händen 
hält. Das ist die beste Bestätigung für meine Arbeit“, erzählt 
Marie Knapp. Ihr Rat an junge Frauen, die sich für diesen Beruf 
begeistern: „Macht das, was euch erfüllt! Es gibt immer einen 
Weg, wenn man mit der richtigen Einstellung und Motivation 
an die Sache herangeht.“

Landkreis Böblingen: 
Ricarda Stäbler, Geschäftsführerin eines Bauunternehmens

Handwerk macht stolz

„Wenn ich an einem fertigen Bauprojekt vorbeifahre und sagen 
kann: „da habe ich mitgearbeitet“, dann ist das schon etwas 
ganz Besonderes und macht mich stolz“, erklärt Ricarda Stäb-
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Vogelkindes spricht die Kinder direkt an und fördert eine enge 
Bindung zur Natur, die über das bloße Wissen hinausgeht.“

Das Kamishibai macht Geschichten durch großformatige Bilder 
lebendig und eignet sich ideal, um Kinder nicht nur zu infor-
mieren, sondern auch zu begeistern. Es lädt die Kinder ein, 
Fragen zu stellen und sich aktiv mit ihrer Umwelt auseinander-
zusetzen, was den perfekten Ausgangspunkt für vertiefende 
Gespräche bietet.

Am 6. Februar fand eine begleitende Fortbildung für die Fach-
kräfte der Naturpark-Kindergärten Baden-Württembergs statt. 
In einem Online-Seminar lernten die Teilnehmenden mehr über 
die Geschichte „Alles zum Guten“, die Anwendung des Ka-
mishibais und die japanische Erzähltradition.

„Die Fortbildung hat mir wieder gezeigt, wie wirkungsvoll das 
Kamishibai als Erzählmedium ist“, berichtet Thekla Schleyer, 
Erzieherin eines Naturpark-Kindergartens im Naturpark Schwä-
bisch-Fränkischer Wald. „Die Geschichte des Vogelkindes ist so 
lebendig erzählt, dass die Kinder sofort eine Verbindung dazu 
aufbauen. Ich freue mich darauf, das Kamishibai im Alltag ein-
zusetzen und zu sehen, wie die Kinder den Naturpark noch 
einmal auf andere Weise kennenlernen.“

Das Projekt Naturpark-Kindergarten fördert die Zusammenar-
beit zwischen Naturpark und Kindergarten. Im Rahmen der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) verfolgt die Initia-
tive das Ziel, den Kindern frühzeitig Themen zu Natur, Kultur 
und Heimat näherzubringen und Naturerfahrungen in den Na-
turparkgebieten zu schaffen. Das Konzept des Naturpark-Kin-
dergartens des Verbandes Deutscher Naturparke (VDN) e. V. 
bildet die Grundlage des Programms. Die sieben Naturparke in 
Baden-Württemberg haben die Kriterien des VDNs auf ihre Zie-
le und Rahmenbedingungen angepasst. Die Zertifi zierung als 
Naturpark-Kindergarten erfolgt nach einem Jahr der Zusam-
menarbeit, wenn bestimmte Kriterien erfüllt sind. Das Zertifi -
kat ist für fünf Jahre gültig und kann nach einer Evaluierung 
erneut verliehen werden.

Das Kamishibai-Projekt mit dem Titel „Schützen durch Nützen“ 
wurde von der Baden-Württemberg-Stiftung gefördert. 

Kontakt:
Für weitere Informationen zum Naturpark-Kamishibai und zur 
Initiative „Naturpark-Kindergarten“ wenden Sie sich bitte an 
Ihre regionale Projektkoordination oder an info@naturparke-
bw.de

Hintergrund
Die sieben Naturparke in Baden-Württemberg – Neckartal-
Odenwald, Stromberg-Heuchelberg, Schwäbisch-Fränkischer 
Wald, Schwarzwald Mitte/Nord, Südschwarzwald, Obere Donau 
und Schönbuch – nehmen über 36 Prozent der Landesfl äche 
ein. Als Großschutzgebiete erhalten sie die facettenreichen 
Kulturlandschaften im Einklang von Menschen, Tieren und 
Pfl anzen. Sie sind Motoren für die nachhaltige Entwicklung 
des ländlichen Raums in Baden-Württemberg. 431 Kommunen 
in 37 Stadt- und Landkreisen sowie zahlreiche Vereine, Verbän-
de und Ehrenamtliche engagieren sich in den Naturparken und 
wirken in deren Entscheidungsgremien und Netzwerken mit. 
Auf diese Weise wird mit allen Interessengruppen die Zukunft 
der ländlichen Regionen gestaltet. Inhaltliche Schwerpunkte 
sind die Aufgabenfelder Naturschutz und Landschaftspfl ege, 
Erholung und nachhaltiger Tourismus, Bildung für nachhaltige 
Entwicklung und nachhaltige Regionalentwicklung. Diese Auf-
gabenfelder wurden 2020 in der gemeinsamen Zukunftsstrate-
gie 2030 festgehalten und in Projekten umgesetzt. Die sieben 
Naturparke sind seit 2005 in der AG Naturparke Baden-Würt-
temberg zusammengeschlossen.

aus Geislingen an der Steige. Zu ihren Aufgaben zählt unter 
anderem die Gestaltung der Trauerfeier, die Umsorgung der 
Verstorbenen, Trauergespräche mit den Angehörigen und die 
Begleitung auf den Friedhöfen. Anfangs ist sie von vielen be-
äugt worden: Eine Frau als Bestatterin? „Ich kann mich noch 
gut erinnern, ich war 21 und war bei einer Beerdigung Sargträ-
gerin. Danach ist ein alter Herr auf meinen Chef zu und fragte: 
‚Sind Ihnen die Männer ausgegangen? Das gehört sich doch 
nicht für eine Frau.‘ Mein Chef hat mich zum Glück immer sup-
portet.“ Um die Vorurteile mit hoher Kompetenz zu schlagen, 
lernt die junge Bestatterin viel mehr als ihre männlichen Kol-
legen. Mit der Zeit spricht sich ihr Einsatz rum und die Kunden 
fragen gezielt nach ihr. „Da wusste ich, dass ich es geschafft 
habe.“ 

Heute erlernen mehr Frauen als Männer den Beruf der Bestat-
tungsfachkraft. „Da gibt es seit Jahren einen großen Wandel. 
Frauen bringen frischen Wind, neue Ideen und auch Herange-
hensweisen mit in die Branche“, freut sich Nadja Rehm-Kraft. 
Seit 2019 hat sie ihr eigenes Unternehmen, ihren Beruf würde 
sie immer wieder wählen. Ihr Rat an Mädchen ist daher ein-
fach: Ausprobieren und machen! „Es ist wichtig, sich nicht 
abschrecken zu lassen. Die Handwerksberufe sind heute viel 
moderner als viele glauben, und Frauen sind auch keine Sel-
tenheit mehr“, weiß die Unternehmerin.  

Naturparke wirken! 

Neues Naturpark-Kamishibai: 
Mit dem Vogelkind den Natur-
park entdecken

Bebenhausen, Beuron, Bühler-
tal, Eberbach, Feldberg, Murr-
hardt, Zaberfeld – Japanisches Erzähltheater Kamishibai 
nun für die Naturparke in Baden-Württemberg erstellt. Die 
Geschichte „Alles zum Guten“ erklärt kindgerecht das Zu-
sammenspiel von Mensch und Natur.

Die sieben Naturparke Baden-Württembergs haben ein einzig-
artiges Projekt erfolgreich umgesetzt: Das neue Naturpark-
Kamishibai, ein traditionelles japanisches Erzähltheater, er-
möglicht es Kindern, die Welt der Naturparke auf eine kreative 
und emotionale Weise zu erleben.  „Das Naturpark-Kamishibai 
kommt in den 44 zertifi zierten Naturpark-Kindergärten in den 
sieben Naturparken in Baden-Württemberg zum Einsatz. Die 
Naturpark-Kindergärten geben den Kindern im Bereich Bildung 
für nachhaltige Entwicklung Kenntnisse über ihre Regionen 
und gute Wurzeln, von denen aus sie ins Leben starten kön-
nen“, so die Sprecherin der AG Naturparke Baden-Württem-
berg, Landrätin Marion Dammann. Durch die Finanzierung der 
Baden-Württemberg-Stiftung konnte ein innovatives Werk-
zeug entwickelt werden, das die Bedeutung der Naturparke 
kindgerecht und nachhaltig vermittelt.

Im Zentrum der Kamishibai-Geschichte „Alles zum Guten“ 
steht ein kleines Vogelkind, das die Kinder auf eine Entde-
ckungsreise durch den Naturpark mitnimmt. Auf dieser Reise 
begegnet es verschiedenen Tieren und erlebt spannende Aben-
teuer. Diese Geschichte macht das oft abstrakte Konzept eines 
Naturparks für Kinder anschaulich und weckt positive Emotio-
nen, die mit der Natur verbunden sind. Ziel ist es, Kindern die 
Bedeutung von Umwelt- und Naturschutz auf verständliche 
Weise näherzubringen und eine tiefe, emotionale Verbindung 
zur Natur zu schaffen.

„Mit dem Kamishibai haben wir einen völlig kindorientierten 
Ansatz gefunden, um Kindern die Idee eines Naturparks näher-
zubringen“, erklärt Carmen Wassong, Projektmanagerin im Na-
turpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V. „Die Erzählung des 
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B. Gräsle und R. Guckelsberger  Foto: Jürgen Weber

Karten erhalten Sie im Vorverkauf bei der Buchhandlung Osian-
der für 12,- Euro, ermäßigt 10,- Euro am Marktplatz 14-16, Tel. 
07181 920100. Außerhalb von Schorndorf gibt es Karten bei 
allen bekannten Vorverkaufsstellen und online unter www.re-
servix.de. Alle Informationen gibt es unter www.kulturforum-
schorndorf.de und im ausliegenden Flyer. 

Telefonische Auskunft beim Kulturforum Schorndorf unter 
07181/9927940 und per E-Mail unter post@kulturforum-
schorndorf.de.

Ansprechpartnerin:
Karin Laipple
Kulturforum Schorndorf e.V. 
Karlstraße 19, 73614 Schorndorf
Tel.: 07181 99 27 940 
k.laipple@kulturforum-schorndorf.de 
Kulturforum-Schorndorf.de 
Q-Galerie.de

Weltfrauentag am 8. März 2025 
Finanzielle Unabhängigkeit für das Alter schaffen 
Status Quo mit dem Kundenportal ermitteln 
und Altersvorsorge angehen 

Frauen in Baden-Württemberg erhalten als langjährig Versi-
cherte im Durchschnitt fast ein Drittel weniger gesetzliche 
Rente als Männer. Die durchschnittliche Brutto-Altersrente 
nach 35 Versicherungsjahren lag 2023 in Baden-Württemberg 
für Frauen bei 1.362 Euro (Männer 1.937 Euro). Die Gründe sind 
bekannt: Oft unterbrechen oder reduzieren sie ihre Erwerbstä-
tigkeit für die Kindererziehung oder Pfl ege von Angehörigen. 
Viele Arbeitnehmerinnen stecken in der Teilzeitfalle fest und 
verdienen zudem häufi g weniger als ihre männlichen Kollegen. 
Daher sind ihre Beiträge in die gesetzliche Rentenversicherung 
(gRV) und folglich auch ihre Rente geringer. 

Zum Weltfrauentag am 8. März 2025 empfi ehlt die Deutscher 
Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) Frauen al-
ler Altersklassen, sich jetzt um die Planung ihrer fi nanziellen 
Altersvorsorge zu kümmern. Unterstützung dabei – die weite-
ren Schritte bis hin zur individuellen Altersvorsorge zu planen 
und umzusetzen – bieten die Beratungsstellen der DRV BW in 

Zu den gemeinsamen Aktivitäten der Naturparke Baden-Würt-
tembergs gehören Veranstaltungen wie der Markt der Natur-
parke, der Brunch auf dem Bauernhof, die Naturpark-Vesper-
touren und Kampagnen wie die Blühenden Naturparke. Des 
Weiteren zählen gemeinsame Veröffentlichungen wie das Ma-
gazin #Naturpark, eine Jahresbilanz und Pocket-Broschüren zu 
Freizeitthemen in den Naturparken zum Portfolio. Bestellen 
können Sie diese Ausgaben und alle weiteren Publikationen 
der AG Naturparke Baden-Württemberg per Mail an info@na-
turparke-bw.de. Sie stehen zudem als Download auf den jewei-
ligen Naturpark-Websites oder unter www.naturparke-bw.de 
zur Verfügung.

Mehr Informationen fi nden Sie unter www.naturparke-bw.de.

Foto: Fränze Stein

»Bücherwahn und Leselust« - 
Ein humoriger Streifzug durch die Welt im Kopf.

So nennt sich die musikalische Lesung, die am Freitag, den 14. 
März 2025 um 19.30 Uhr im Figurentheater Phönix in der Kün-
kelinstr. 33 in Schorndorf stattfi ndet. Geschichten und Ge-
dichte von der Lust und dem Leid des Lesens (und allem, was 
damit zusammenhängt) präsentiert Rudolf Guckelsberger in 
dieser bunten Collage. Schriftsteller und Leser kommen zu 
Wort, Schwärmer und Verächter. Mal ernst, mal heiter, mal ver-
gnügt, mal bissig. Büchersammler, Buchverkäufer, Kursbuch-
kenner, Buchverteufl er, Wortverdreher, Leseratten – Guckels-
berger leiht allen auf seine unnachahmliche Art seine Stimme. 
Freuen Sie sich auf Texte von Gerhard Polt, Joachim Rin-
gelnatz, Robert Gernhardt und weiteren Autoren. Begleitet 
wird die Darbietung von der Gitarristin Barbara Gräsle mit ganz 
besonderen Instrumenten!

Barbara Gräsle studierte an der Musikhochschule Stuttgart. Als 
Solistin mit Auszeichnung ist sie Lehrkraft für klassische Gi-
tarre und E-Gitarre an der Schule für Musik, Theater und Tanz 
in Sindelfi ngen, seit 1999 Leiterin des Fachbereichs für Zupfi n-
strumente. Sie ist sowohl solistisch auf der klassischen Gitarre 
als auch im akustischen Fingerstyle aktiv.

Rudolf Guckelsberger studierte zunächst Katholische Theolo-
gie in Bonn und Würzburg, dann Sprechkunst und Sprecherzie-
hung an der Musikhochschule Stuttgart. Seit 1990 arbeitet er 
als Sprecher und Moderator beim Südwestrundfunk (SWR). 
Schwerpunkt seiner künstlerischen Tätigkeit ist die Konzepti-
on und Präsentation von Lesungen. Er arbeitet mit internatio-
nal bekannten Sängern und Musikern zusammen.



20 12.3.2025 Nr. 11/2025

Kreises in Kooperation mit der BeKi-Referentin Petra Schar-
berth-Zender kostenfreie Online-Vorträge an.

• Wann sollte mit dem ersten Brei begonnen werden? 
• Wie erfolgt die Umstellung der einzelnen Mahlzeiten? 
• Selbst kochen oder kaufen? 
• Was muss bei allergiegefährdeten Kindern beachtet werden? 

Diesen und weiteren Fragen geht die BeKi-Referentin Petra 
Scharberth-Zender in ihrem Online-Vortrag am Dienstag, 18. 
März 2025 von 19.00 bis 20.30 Uhr nach.

Eine Anmeldung ist unter E-Mail: pmscharberth@yahoo.de bis 
zwei Tage vor Veranstaltungstermin möglich. 

Spielend die Natur verstehen
Neue Streuobstkisten in Allmersbacher Kindergärten

Die Gemeinde Allmersbach im Tal setzt ein Zeichen für früh-
kindliche Umweltbildung: Das Kinderhaus Mozartweg und die 
Kindertagesstätte Im Wiesental haben mit Unterstützung der 
ILE-Region Schwäbisches Mostviertel zwei Streuobstkisten an-
geschafft. Diese Initiative, gefördert durch das Regionalbud-
get des Landes Baden-Württembergs, zielt darauf ab, Kindern 
spielerisch die Bedeutung heimischer Streuobstwiesen näher-
zubringen.

Die Einrichtungsleiterinnen Dagmar Sachs und Birgit Haider 
haben gemeinsam ein vielfältiges Angebot an pädagogischen 
Materialien zusammengestellt. „Uns liegt die Erhaltung der 
heimischen Kulturlandschaft sehr am Herzen“, betonen beide. 
Die Streuobstkisten beinhalten unter anderem Lupendosen, 
Bücher und Puzzles, die bei den Kindern bereits auf große 
Begeisterung stoßen.

Bei der offi ziellen Einweihung, die bei schönem Wetter statt-
fand, waren Bürgermeisterin Patrizia Rall und Nadine Thoman, 
Geschäftsführerin des Schwäbischen Mostviertels, anwesend. 
Die Kindergartenkinder nutzten die Gelegenheit sofort, um 
mit den neuen Materialien auf Entdeckungsreise zu gehen und 
nach Insekten zu suchen.

„Diese Initiative ist ein wichtiger Schritt, um unseren Kindern 
frühzeitig die Bedeutung unserer lokalen Ökosysteme nahezu-
bringen“, erklärt Bürgermeisterin Rall. „Wir freuen uns, dass 
wir durch das Regionalbudget solche wertvollen Projekte un-
terstützen können.“

Das Regionalbudget wird auch in diesem Jahr fortgeführt, je-
der ILE- und LEADER-Region stehen in diesem Jahr rund 
140.000 Euro zur Verfügung zur Förderung von Kleinprojekten.  
Gefördert werden investive Kleinprojekte mit maximal 20.000 
Euro Nettokosten, die innerhalb der Kommunen Aspach, All-
mersbach im Tal, Backnang und Weissach im Tal umgesetzt 
werden. Alle Projekte müssen dem Ziel der ILE-Region „Erhalt 
und Weiterentwicklung von Streuobst“ dienen. Obwohl Förde-
rungen direkt am Baum aus rechtlichen Gründen ausgeschlos-
sen sind, konnten in den vergangenen zwei Jahren bereits 
spannende Projekte realisiert werden. Interessenten können 
sich mit Projektideen ab sofort beim Verein Schwäbisches 
Mostviertel unter mostviertel@backnang.de melden. Weitere 
Informationen und Antragsunterlagen werden in Kürze unter 
www.schwaebisches-mostviertel.de verfügbar sein.

den Regionen und eine spezielle Themenseite unter www.drv-
bw.de/Altersvorsorge/Frauen. 

Status Quo mit ,Mein Kundenportal‘ ermitteln 

Bevor Frau ihre individuelle Altersvorsorge erfolgreich auf die 
Beine stellt, sollte der Status Quo ermittelt werden. Dabei 
empfi ehlt die DRV BW die unkomplizierte Nutzung von Mein 
Kundenportal – darüber können die Versicherten alle ihre An-
liegen im Rahmen der gesetzlichen Rente über einen Zugang 
regeln und einfach mit den DRV BW-Mitarbeitenden kommuni-
zieren. Im Kundenportal können Frauen die ersten Schritte 
bequem von zu Hause aus erledigen: Den Versicherungsverlauf 
und die Renteninformation einsehen sowie eine sogenannte 
Lückenauskunft abrufen, um dann zu klären, ob alle Beitrags-
zeiten, Kindererziehungs- oder Pfl egezeiten sowie weitere An-
rechnungszeiten korrekt sind. Nachweise können dort an-
schließend eingereicht werden. Denn: Jeder Monat zählt! Nach 
der Kontenklärung haben die Frauen einen guten Überblick 
über die Höhe der künftigen Rente. 

Drei Säulen der Altersvorsorge optimieren 
mit Beratung der DRV BW 

Nach der Kontenklärung geht es ans Eingemachte. Hierfür be-
rät die DRV BW vor Ort oder im Video-Format in sogenannten 
Intensivgesprächen zur Altersvorsorge – kostenfrei, individu-
ell und unabhängig. Dabei behalten die DRV-Mitarbeitenden 
die drei Säulen der gesetzlichen, betrieblichen und privaten 
Altersvorsorge fest im Blick. Vorab können Frauen sich in der 
Digitalen Rentenübersicht einen Überblick über den Stand ih-
rer Altersvorsorge verschaffen. 

Um die zukünftige Rente zu erhöhen oder überhaupt einen 
Anspruch darauf zu haben, können auch freiwillige Zahlungen 
in die gRV ein interessanter Baustein für die Altersvorsorge 
sein. Zudem besteht bis zur Vollendung des 45. Lebensjahres 
die Möglichkeit, freiwillige Beiträge für nicht anrechenbare 
schulische Ausbildungszeiten nachzuzahlen. Dies kann insbe-
sondere für das Erreichen von bestimmten Wartezeiten oder 
für die Erhöhung des Rentenanspruchs sinnvoll sein. Weitere 
Bausteine sind die betriebliche Altersvorsorge, auf die auch 
Teilzeitkräfte oder Minijobberinnen einen gesetzlichen An-
spruch haben, gegebenenfalls mit einem staatlichen Förder-
beitrag, sowie die private Vorsorge, mit und ohne staatliche 
Förderung. Wichtig ist, dass Frauen sich um ihre fi nanzielle 
Unabhängigkeit im Alter kümmern. Und das schnellstmöglich. 

Interessierte können einen Termin für ein 90-minütiges Inten-
sivgespräch oder eine 120-minütige Paarberatung zur Alters-
vorsorge machen. Details unter www.prosa-bw.de 

Frauen können auch online einen Antrag auf Kontenklärung 
(V0100) stellen. 

Kontakt zur regionalen Beratung – online, telefonisch, per Vi-
deo oder vor Ort unter www.drv-bw.de/kontakt

Was kommt nach dem Stillen? – Einführung der Beikost

Zur Unterstützung von Eltern von Kleinkindern im Alter von 4 
bis 8 Monaten bietet das Landwirtschaftsamt des Rems-Murr-
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Begleitete Ausflüge für Ältere und Menschen 
mit Behinderung 

Mit dem DRK ins Osterei-Museum

Der DRK-Kreisverband Rems-Murr e.V. bietet erneut eine be-
sondere Tour für ältere Menschen und Menschen mit Handicap 
an. Am Samstag, 12. April 2025, fährt und begleitet das Rote 
Kreuz Rems-Murr Interessierte ins Osterei-Museum und erhält 
dort eine exklusive Führung. 

In Sonnenbühl-Erpfingen ist in langjähriger Sammlertätigkeit 
eine einmalige Spezialsammlung entstanden: das erste und 
einzige deutsche Osterei-Museum. Im ehemaligen Schulhaus 
können über tausend Ausstellungsstücke in einzigartigen Far-
ben, Formen und Techniken bestaunt werden. Die spezielle 
Führung beginnt um 11.00 Uhr. Wer Interesse hat, wird vom 
Team des DRK zu Hause abgeholt und selbstverständlich wie-
der zurückgebracht. Hierbei und während des gesamten Aus-
flugs stehen erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
reit, um die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu begleiten. 
Gerne können sich auch Angehörige zum Ausflug anmelden.

Nach der Führung ist eine Einkehr auf eigene Rechnung in ei-
nem Restaurant geplant. Für Hin- und Rückfahrt sowie Eintritt 
mit Führung berechnet das DRK einen Pauschalpreis von 79,90 
Euro pro Person – auch für Begleitpersonen. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 20 Personen begrenzt. Wer erleben will, welche 
scheinbar unendlichen Möglichkeiten es gibt, Eier kunst- und 
fantasievoll zu verzieren, kann sich gerne bis Donnerstag, 3. 
April 2025, bei Frau Dorothea Franz unter 07151 2002-31 (Mon-
tag bis Donnerstag, 8.00 bis 11.30 Uhr) oder per E-Mail, doro-
thea.franz@drk-rems-murr.de, anmelden. Infos auch auf www.
drk-rems-murr.de.

Die Dauerausstellung präsentiert neben den christlichen Moti-
ven und Brauchtumseiern auch Ei-Objekte aus der ganzen 
Welt. Vom Finkenei über das Hühnerei bis zum Straußenei wer-
den sie mit verschiedenen Techniken fantasievoll verziert.

Foto: Schwäbisches Mostelviertel e.V.

Seminar Höfe ohne Hofnachfolger

Das diesjährige Hohebucher Seminar „Höfe ohne Nachfol-
ger“- online findet an folgenden zwei Abenden statt: 

Montag, 14. April 2025 und Mittwoch, 16. April 2025
 jeweils um 19.30 Uhr. 

Das Angebot richtet sich an Landwirtsfamilien aus Voll- und 
Nebenerwerbsbetrieben ohne Nachfolge oder ruhenden Be-
trieben. Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen Fragen der 
Teilnehmer sowie umfassende Informationen durch Fachrefe-
renten. Die Leitung haben Veronika Grossenbacher und Katrin 
Schabel vom Evang. Bauernwerk. Als Referenten sind beteiligt: 
Gerhard Hezel, Steuerberater und Helmut Bleher vom Bauern-
verband Schwäbisch Hall–Hohenlohe–Rems. 

Die Kosten betragen: 
100,- Euro /je 1. und 2. Person
90,- Euro/ je 3. und 4. Person
ab 5. Person 80,- Euro je Person.

Informationen und Anmeldung: Veronika Grossenbacher, 
Evang. Bauernwerk, 74638 Waldenburg, Tel: 07942 / 107-12, 
Fax: -77, V.Grossenbacher@hohebuch.de. www.hohebuch.de

Weitere Veranstaltungshinweise finden Sie auch unter 
www.backnang.de
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Wir retten Kröten –  mach mit!
In einer der 250 NABU-Gruppen in
ganz Baden-Württemberg.

Infos und Kontakt: www.NABU-BW.de/nabu-gruppen
     0711.966 72-0    |        Service@NABU-BW.de

Baden-Württemberg

a nr ufen, inser ieren, Er folgSo ein fach gehts: 



Wir freuen uns auf Sie!

71397 Leutenbach-Nellmersbach 
(beim Bahnhof)

7195 /940430 Blumenstr. 68 · Telefon: 0

Dekoration

Floristik

Schnitt-
blumen

Topf-
pflanzen

Große Auswahl an Frühlingsblühern - z.B. aus unserer 
Gärtnerei: Stiefmütterchen, Hornveilchen, Narzissen, 
Ranunkel, Tulpen und vieles mehr!
Unsere Floristen haben zahlreiche bepflanzte Körbe,
dekorierte Pflanzen und vieles mehr für Sie vorbereitet.

Lust auf Frühling?   Bei uns finden Sie ihn!!!

Außerhalb der Öffnungszeiten ist unser Blumenautomat für Sie da.

www.blumen-center-rieger.de

Inh. Stefanie Pauly
Neckarstr. 45

71522 Backnang-Waldrems
Fon 0 71 91- 34 49 55

Wir laden

unsere Kunden ein,

für die Dauer

ihres Aufenthaltes

dem Alltag

zu entfliehen

und sich verwöhnen

zu lassen.

Steffi und Gabi

Frischbeton 
auf Knopfdruck 

Die Betontankstelle 
für Selbstabholer ! 

S. Pahlke GbR. - Kuchengrund 21 - 71522 Backnang 

Alle weiteren Infos : www.mietpark-pahlke.de 

Reparaturen 
Inspektionen 
Reifenservice 
Ersatzeile
Zubehör 
Instandsetzung
Umbauten
Tanksanierung
HU | AUK
Einzelabnahmen

Meisterbetrieb - Reparaturen aller Marken 
               
                                             (HONDA, SUZUKI, YAMAHA,    
               KAWASAKI, BMW , u.s.w.)                                               

Am Teerhaus 10 • 71720 Oberstenfeld              (07062) 917077

Garten im Frühling: So machen Sie Ihr Gartenhaus frühlingsfit� Quelle: www.gartenhaus-gmbh.de

Ihr Gartenhaus ist ganzjährig 
extremen Witterungsverhält-
nissen ausgesetzt: UV-Strah-
len, oder Feuchtigkeit. Quellen 
oder Schrumpfen der Holz-
struktur können die Folgen 
sein. Streichen Sie deshalb das 
Holz mit einer dafür vorgese-
henen Lasur ein. Diese verlän-
gert die Lebensdauer, in dem 
sie dem Holz wichtige Feuch-
tigkeit zuführt, es aber nicht 
am Atmen hindert. Zudem wird 
das Holz dadurch elastischer 
und wetterbeständiger. Wenn 
die Farbe an Ihrem Gartenhaus 
in großen Flächen abgeblättert 
ist, ist ein vorheriges Abschlei-
fen des Holzes erforderlich. 
Überprüfen Sie die Ecken Ihres 
Hauses auf Risse, durch die im 
schlimmsten Fall Wasser und 
Feuchtigkeit ins Innere gelan-
gen können. Dichten Sie die 
Ecken deshalb zur Prävention 
von außen mit Silikon ab.

Nachdem Sie die Außenflächen von Ihrem Gartenhaus früh-
lingsfit gemacht haben, räumen Sie die Einrichtung vor das 
Haus. Dies vereinfacht die weitere Behandlung der Ecken im In-
neren. Nutzen Sie eine extra dafür vorgesehene Innenlasur für 
die Holzflächen im Gartenhaus. 

Damit Sie beim Frühjahrsputz nicht von unliebsamem Schim-
melbefall überrascht werden, sollten Sie das Haus auch im 
Herbst und Winter regelmäßig lüften. Bei den ersten hohen 
Temperaturen können Sie mit der Reinigung beginnen, die stets 
von außen nach innen erfolgen sollte. Entfernen Sie zudem 
Laub- und Schneereste vom Dach.

http://blumen-center-rieger.de


 

• Grün- und Baumpflege
• Pflasterarbeiten
• Hausmeisterservice
• Winterdienst
Inh. Alexander Weißbarth
Strümpfelbacher Weg 33
71522 Backnang 

(0178) 6350219

Weißbarths Gartenreinigung

seit 2010

weissbarths.gartenreinigung@gmx.de

Steildach · Flachdach 
Bauflaschnerei

GmbH & Co. KG

Foliendächer · Balkone
Dachfenstereinbau

Gutenbergstraße 4 
71549 Auenwald 
Telefon 0 71 91 49 77 76 
info@bedachungen-schlichenmaier.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Haug mit Team

Tel: 0 71 83 / 4 23 73
www.schoeneaussichtlutzenberg.de
 Aktuelles siehe Internetseite

ab Freitag, den 14. März:
„GescHnITzeltes“

ab 17.00 Uhr

Wir haben von FreITAG 
bis sonnTAG geöffnet.

Buchung und Beratung       Telefon 0 71 95 - 94 01 37
   www.roemer-reisen.de       anfrage@roemer-reisen.de

Buchung und Beratung       Telefon 0 71 95 - 94 01 37
   www.roemer-reisen.de       anfrage@roemer-reisen.de

Erlebnisreisen

4 T. ab 12.06. Hamburg – das Tor zur Welt
3x ÜF, 4* Hotel, Stadtrundf., Besucherplattform Elbphilharmonie  € 549,-

13 T. ab 15.08. Naturwunderland Norwegen 
 Lofoten – Die fantastische Inselwelt im Nordmeer
12x HP, alle Fährüberfahrten und viele Leistungen inkl.  € 3.298,-

       Kostenlose Kataloganforderung

6 T. ab 18.05. Nordfriesland – die friesische Karibik
 Insel Sylt – Insel Föhr - Husum
5x HP, viele Leistungen u. Fährüberfahrten inkl.  € 1.045,-

6 T. ab 17.04. Ostern in der südlichen Toskana
Montepulciano – Pienza – Orvieto – Chianciano Terme - Siena 

5x HP, 4* Hotel, tolles Ausflugsprogramm, viele Leistungen inkl. € 899,-

Unser Highlight im Sommer

5 T. ab 25.06. Erlebnistage im Herzen der Kitzbüheler Alpen
4x HP, 4*sup. Hotel, viele Leistungen und Ausflüge inkl. € 689,-

5 T. ab 30.06. Bergzauber im Tiroler Kaunertal
4x HP, beliebtes 4*Hotel, viele Leistungen inkl.  € 725,-

INSPEKTION
Elektrorasenmäher  ..............  ab 45 €
Benzin Rasenmäher ohne  
Radantrieb  ..........................  ab 79 €
Benzin Rasenmäher mit  
Radantrieb  ..........................  ab 89 € 
Motorsägen  .........................  ab 46 €

Schwarz GmbH,  Siemensstr. 15, 71546 Aspach  
Mehr Informationen unter: schwarz-lt.de

• Motorenöl wechseln
• Luftfilter ersetzen
• Zündkerze tauschen
• Messer schleifen
• Vergaser einstellen
• Gerät reinigen

Alle Preise inkl. MwSt. und  
zzgl. Ersatzteile. 

Nutzen Sie unseren Abhol-  
und Lieferservice gegen eine 
geringe Gebühr. 

LANDTECHNIK - ÖKOTECH

Vereinbaren Sie 

Ihren Termin 

07191 9266 - 244

Start in den Frühling!
Sa. 22. März `25, 9.00 – 16.00 Uhr
Jetzt neu: Frühlingsblüher von der Gärtnerei Moser
Freuen Sie sich auf
tolle Inspirationen 
und sparen Sie beim 
Rabatt-Würfeln!

Jetzt, da Ihr Haus leergeräumt ist, wäre auch der perfekte Zeit-
punkt darüber nachzudenken Ihr Gartenhaus neu einzurichten. 
Im Anschluss daran können Sie sich nun in Ihrem Gartenhaus 
auf die schönen Frühlingstage freuen.

http://schrott-gogel.de
http://roemer-reisen.de
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ERSTES BACKNANGER BESTATTUNGSINSTITUT
BESTATTERMEISTER

Wir sind für Sie da, 
wenn Sie uns brauchen.

Sie erreichen uns unter:
Tel. 07191 960403

Lange Äcker 2
71522 Backnang
www.kurthaeusser.de

Kurt Häußer Bestattungen

SEIT 1961 

Eingetragene Kollektivmarke des
Bundesverbandes Deutscher Bestatter e.V. 
Qualitätsanforderungen: 
www.bestatter.de/markenzeichen

Eduard-Breuninger-Str. 1, Backnang,  0172 / 7 34 48 95

Frühlingsanfang: Am 20. März beginnt der Frühling
Die Tage werden wieder länger und heller. Das wirkt sich auch auf das Wohlbefinden 
aus – im Frühjahr werden bestimmte stimmungssteigernde Hormone ausgeschüttet.  
Phänologisch beginnt der Frühling mit dem ersten Blühen der unterschiedlichen 
Pflanzenarten. In Mitteleuropa wird der Frühling so in drei Phasen eingeteilt: 
Vorfrühling (Blühbeginn der Schneeglöckchen), Erstfrühling (Blühbeginn der Forsy-
thie) und Vollfrühling (Blühbeginn der Apfelbäume).
Wie wunderbar. Aber nicht nur. Es gibt ein paar unangenehme Nebenwirkungen. 
Frühjahrsmüdigkeit: Die Natur erwacht - aber der Mensch will schlafen. Viele fühlen 
sich schlapp - obwohl draußen die Sonne lockt. Der Körper braucht Kraft für die 
Umstellung auf wärmere Temperaturen, mehr Licht - und vor allem mehr Aktivität. 
Der Grundumsatz fährt hoch. Das kostet Energie.
Frühjahrsdepression: Sonne, Blumen, fröhliche Menschen - und gerade jetzt verfal-
len einige in Trübsal. Auch hier ringen Körper und Psyche mit der Umstellung. Um 
eine echte Depression handelt es sich meist nicht. Hausmittel: Licht und frische Luft - 
am besten gleich morgens bei einem Spaziergang.
Heuschnupfen: Es grünt und blüht - und viele Menschen niesen. Die „Saison“ ist 
schon in vollem Gange.




